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Die Schneekönigin oder wie Herzmenschen 
die Spaltung überwinden
Mit Mut zum Wissen und zur Wahrheit kommt Ihr aus Eurer Angst
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LASSEN ODER AM 
MARKT ABHOLEN

Leserbrief. „Seht! Nun 
fangen wir an. Wenn wir 
am Ende der Geschichte 
sind, wissen wir mehr, als 
jetzt, denn es war ein böser 
Kobold!

Es war einer der aller-
ärgsten, es war der Teufel! 
Eines Tages war er recht bei 
Laune, denn er hatte einen 
Spiegel gemacht, welcher die 
Eigenschaft besaß, dass alles 
Gute und Schöne, was sich 
darin spiegelte fast zu nichts 
zusammenschwand, aber 
Das, was nichts taugte und 
sich schlecht ausnahm, her-
vortrat und noch ärger wur-
de.” So beginnt ein bekanntes 
Märchen mit der Schneekö-
nigin von Hans Christian 
Andersen. Es handelt von der 
tiefen innigen Freundschaft 
zweier Kinder, Kai und Gerda. 
Bis Kai von zwei Splittern des
zerbrochenen Spiegels im Her-
zen und im Auge getroffen 
wird, wodurch sein Herz zu 
Eis wird und er nur noch alles 
ins Hässliche verzerrt sah.

Könnte es sein, dass die 
Splitter dieses Spiegels, die 
sich wie in diesem Märchen 
um die ganze Welt verteilt ha-
ben sollen, noch immer exis-
tieren? Natürlich im übertra-
genen Sinne gemeint. Wer-
fen Politiker und die meisten 
Mainstream-Medien nicht 
genau mit solchen Splittern 
auf die vielen Kais und Ger-
das dieser Welt? Von Politi-
kern und den Medien em-
pfangen wir fast überall auf 
der Welt die gleichen Angst- 
und Panik-Botschaften über 
die Zukunft der Menschheit, 
in allen Lebensbereichen. Sei 
es die mittlerweile Dauerpan-
demie, die Klimakatastrophe, 
Terrorgefahr und was nicht 
noch alles…

Genau diese Splitter des 
Spiegels, die uns allen, die wir 
auf dem Sofa sitzen, vom TV 
in unsere Augen rieseln. Von 
Politik und Medien hört man 
immer wieder solche Aussa-
gen wie: dass Leute, wie die-
se „Maskenverweigerer“ und 
„Corona-Leugner“, welche 
sich dann auch noch erdreis-

ten, auf Kundgebungen zu ge-
hen; für angeblich steigende 
Fallzahlen sorgen.

Man hört auch Äuße-
rungen, wo von einer „Hatz 
auf Bürgermeister“ gespro-
chen wird. Ist es nicht auch 
wie so einer dieser Spiegel-
splitter, die so manch Einem 
leider bis ins Herz rutsch-
ten? Haben sich die Leute, 
die so etwas behaupten, gut 
überlegt, was sie damit in 
den Köpfen und Herzen der 
Menschen anrichten? Ist es 
nicht eine verzerrte Sicht, die 
eine immer tiefere Spaltung 
zwischen den Menschen er-

zeugt? Eine Propaganda des 
Hasses auf einen durchaus 
immer stärker wachsenden 
Anteil der Bevölkerung, die 
die ganzen Maßnahmen 
nicht mehr hinnehmen wol-
len.

Kann die Medienwelt all 
diese Menschen der Einfach-
heit halber alle in die „rechte 
Ecke” stellen? Habt Ihr Euch 
mal gefragt, wer oder was ei-
gentlich links oder rechts ist? 
Wo ziehen wir da die Gren-
ze? Was bedeutet Faschismus 
und wer sind die wahren Fa-
schisten? In meiner Wahr-
nehmung ist diese ganze 
Sortierung der Menschen ein 
allzu einfaches und längst 
überholtes Schubladenden-
ken. Genauso, wie Kinder in 
ihrem Entwicklungszustand 
denken. Wer hingegen wie 
ein Erwachsener wirklich 
Fakten und Tatsachen wissen 
will, der kann das beim Coro-
na-Ausschuss tun (www.co-
rona-ausschuss.de).

Die Menschen täten gut 
daran, sich selbst wieder als 
Mensch zu betrachten. Vor-
urteilsfrei das Menschliche zu 
sehen, ohne eine Einteilung 
nach rechts/links, schwarz/
weiß, nach Religion, nach 
Ethnie, nach sexueller Nei-
gung, nach Geschlecht sowie 
nach Jung und Alt. Wir alle 
sind doch Herzmenschen, die 
einfach nur miteinander le-
ben wollen. Warum lasst Ihr 
es nicht einfach zu?

Glaubt Ihr wirklich, dass 
alle ständig bevormundet 
werden wollen? Glaubt Ihr 
wirklich, dass es dunkelhäu-
tigen Menschen wichtig ist, 
ob eine Straße „Mohrenstra-
ße” heißt oder nicht? Glaubt 
Ihr wirklich, das Menschen, 
welche vom Geschlecht nicht 
eindeutig zuzuordnen sind, 
eine dritte Toilette benötigen 
und unbedingt eine *Innen 
am Ende brauchen? Hat man 

diese Menschen ernsthaft ge-
fragt, ob sie das wirklich wol-
len?

Nehmt alle Menschen doch 
einfach so, wie sie sind! Ein 
jeder in seiner Einzigartigkeit! 
Lasst die Menschen einfach 
leben, jeder selbstbestimmt, 
wie er es für sich möchte und 
dabei anderen kein Schaden 
zugefügt wird. Jeden Men-
schen so zu akzeptieren und 
wertzuschätzen wie er ist, 
wäre viel wichtiger als eine 
Zuordnung und Bevormun-
dung.

Wir alle sind Herzmen-
schen wie Kai und Gerda. 
Nur dass Kai einen Splitter 
des Spiegels ins Herz be-
kam, welcher sein Wesen 

verändert hat und von der 
Schneekönigin beeinflusst 
und gesteuert wird. Warum 
lasst Ihr Euch von den Split-
tern von ARD und ZDF noch 
berieseln, die Euch nur ma-
nipulieren? Warum tragt Ihr 
einen dieser Splitter als Maske 
vor Eurem Mund? Ich sehe 
oft nur verängstigt suchende 
Augen wie Gerda nach ih-
rem besten Freund Kai. Gerda 
und Kai sind wie Augen und 
Mund. Die Augen und der 
Mund sind die wichtigsten 
Mittel der Kommunikation 
zwischen den Menschen. Ist 
der Mund verdeckt durch die 
Maske, so fängt Gerda an, 
ihren Kai zu suchen, wie die 
Augen vom Gegenüber nach 
dem Mund. Die Kommuni-
kation ist gestört. Die Herz-
menschen werden zu Kai und 
verlieren ihre Herzenswärme. 
Sie beginnen, sich einander 
zu beschimpfen und Freund-
schaften gehen auseinander. 
Trägt so etwas nicht noch 
mehr zur Spaltung bei?

Die Liebe, die größte Kraft 
im Universum, die Gerda für 
Kai empfindet, bringt den 
Eissplitter in seinem Herzen 
zum Schmelzen. Indem das 
erkaltete Herz auftaut, begin-
nt auch die allmähliche reale 
Wahrnehmung bei Kai. Er 
kommt zur Erkenntnis, dass 
er manipuliert und benutzt 
wurde, entgegen seinem frei-
en Willen. Er erkennt seine 
wahre Freundin Gerda, die 
ihn aus tiefstem Herzen liebt 
und alle Strapazen und Ent-
behrungen auf sich nimmt, 
um ihn zu retten. Sie steht 
in der allergrößten Not und 
unter großer Gefahr, selbst 
Schaden zu erleiden, zu ihm. 
So wie es wahre Freunde tun. 
Wer steht Euch zur Seite, Ihr, 
die Masken tragt aus Angst? 
Nur mit Mut zum Wissen und 

zur Wahrheit kommt ihr aus 
eurer Angst. So wie Gerda auf 
ihrem Weg viel Mut beweisen 
musste. Die Schneekönigin 
wollte Kai nur für ihre Zwecke 
ausnutzen. Von wem und zu 
welchem Zweck werdet Ihr 
gerade ausgenutzt?

Als Kai aus seinem Alp-
traum erwacht, wird er wieder 
zu dem Herzmenschen, der er 
einst war und nimmt Gerda 
glücklich in seine Arme. Er-
wacht auch Ihr aus Eurem, 
diesem Alptraum, legt Eure 
Masken ab und umarmt Eure 
Liebsten. Eure Mitmenschen, 
die eine andere Meinung ha-
ben, die Ihr im Moment ab-
lehnt, sind wie Gerda. Es ist 
wie bei Kai, als die Splitter 
ihn trafen, sah er Gerda als 
böse an und begann, sie nicht 
mehr zu mögen. Dabei haben 
genau diese Menschen wie 
Gerda das Problem erkannt. 
Sie setzen mit Liebe im Her-
zen alles daran, dass viele an-
dere erkennen und begreifen, 
wer in Wahrheit gegen die 
Gesundheit und die Freiheit 
aller Herzmenschen agiert.

So wie Kai jetzt den Splitter 
im Herzen verliert und das 
falsche Spiel der Eiskönigin 
durchschaut, habt auch Ihr 
die Möglichkeit, Eure Maske 
abzulegen. Eure Augen und 
den Mund zum gegenseitigen 
Gespräch zu öffnen. Eure 
Ängste durch Wissen und 
Erkenntnis zu besiegen. Seid 
wieder die Herzmenschen, 
die noch in Euch wohnen 
und nehmt Euch in die Arme. 
Erinnert Ihr Euch? Öffnet Euch
und Eure Herzen. Wir leben 
im Miteinander, wie Kai und 
Gerda, wie Augen und Mund, 
in Liebe und im Frieden. Das 
ist der Wunsch aller Men-
schen.

Steffi Stötzer
Floh-Seligenthal

(Leserbriefe spiegeln nicht 
die Meinung der Redaktion wi-
der. Um die Meinung der Leser 
nicht zu verfälschen, werden 
Leserbriefe nicht zensiert und 
gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die 
Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken 
und online auf unserer Interne-
tseite zu veröffentlichen.)



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

10. bis 17. März 202110. bis 17. März 2021

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste
Mi., 10.03.2021
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke Augen-

grund

Do., 11.03.2021
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleu-
singen

-  Auenapotheke Eisfeld
Fr., 12.03.2021
-  Apotheke am Markt Hild-

burghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach
Sa., 13.03.2021
-  Kloster-Apotheke Schleu-

singen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
So., 14.03.2021
-  Mohren-Apotheke Röm-

hild
-  Markt-Apotheke Eisfeld
Mo., 15.03.2021
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
Di., 16.03.2021
-  Adler-Apotheke Schleu-

singen
-  Linden-Apotheke Bad 

Colberg-Heldburg
Mi.,17.03.2021
-  Theresen-Apotheke 

Hildburghausen

Polizei 110

Polizeiinspektion
Hildburghausen 
0 36 85 / 77 80
Polizeiinspektion Suhl 
0 36 81 / 3 20 00 oder
36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-
verband

Notdienste bei Störungen 
und Havariefällen
10.03.2021 - 15.03.2021

Tel. 0 36 85 / 4 06 48 39
od. 01 70 / 5 77 85 82
15.03.2021 - 17.03.2021
Tel.: 03 68 78 / 6 14 49
od. 01 70 / 2 25 09 06

Strom

Thüringer Energie AG:
Störungs-Nummern
Strom: 03 61 / 73 90 73 90
Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;
08 00 / 6 86 11 77

Kanal- & Rohrreinigung

Hildburghausen

Werner
24h Notdienst
01 75 / 1 61 77 77

Für die Richtigkeit der 
Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2020 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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THEOLOGE

Lösung für das
Kreuzworträtsel
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Sudoku Lösung aus der 9. KW
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engl.
Kose-
wort für
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Renn-
strecke
in
Belgien

großer
kasachi-
scher
See

Insel
der Zau-
berin
Circe

Formel 1-
Pilot
(Felipe)

ehem.
franz.
Gold-
münze

Staufer-
König

Medien-
arbeit
(engl.
Abk.)

Schlange
im
‚Dschun-
gelbuch‘

Auffor-
derung
zur Ruhe

Ge-
sprächs-
stoff

Radio-
wellen-
bereich
(Abk.)

Frage-
wort

Ver-
schwie-
genheit

kurz für:
bevor

US-
Ameri-
kaner
(Kw.)

Skat-
aus-
druck

kurz für:
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berline-
risch:
ich

Tochter
v. Onkel
oder
Tante

Initialen
des
Autors
Ambler

US-
Bundes-
polizei
(Abk.)

Kurort
in
Südtirol

Frauen-
figur bei
,Dallas‘,
... Ellen

Ent-
zündung
der Talg-
drüsen
deutsch-
franz.
TV-
Sender

‚Mutter‘
in der
Kinder-
sprache

Initialen
der
Temple

Figur in
Camus’
‚Die Ge-
rechten‘

Tier-
fang-
gehege

Film von
Steven
Spiel-
berg

italie-
nischer
Name
des Ätna

Initialen
von
Sänger
Marshall

Stadt im
Süden
von
Finnland

Name
Noahs
in der
Vulgata

schaffen,
voll-
bringenFrische Fleisch- & 

Wurstprodukte
Geschenkkörbe

individuell auswählen
und bestellen!

telefonisch unter 0170-4584377
oder einfach per Mail an

info@partyservicekoenig.de

Partyservice-Wildhandel
Jens König

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
Willkommen
im Leben

Herzlich
Willkommen
im Leben

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Donnerstag, 11. März 2021, 16 bis 
19.30 Uhr: Hildburghausen, Förder-
schule „Albert Schweitzer“, Breiter 
Rasen 2,

-  Dienstag, 16. März 2021, 17 bis 19.30 
Uhr: Brattendorf, Grundschule, Schleusinger Str. 30,

-  Mittwoch, 17. März 2021, 16.30 bis 19.30 Uhr: Schleusingen, 
Regelschule Speisesaal, Helmut-Kohl-Str. 7.
Hinweise: Die Blutspende ist von Ausgangsbeschränkungen 

NICHT betroffen. Bitte medizinischen Mund-Nasen-Schutz mit-
bringen, dieser ist Pflicht – auch während der Blutspende!

Alle Termine unter Vorbehalt!

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Mit Schlafdrink 
zu erholsameren Nächten

(djd-k). Guter Schlaf wäh-
rend der Nacht ist essenziell 
für unsere Lebensqualität. Wer 
am Morgen ausgeschlafen auf-
wacht, kann topfit, hellwach 
und konzentriert in den Tag 
starten. Doch immer mehr 
Menschen aller Altersklassen 
klagen über Schlafprobleme 
und damit einhergehende 
mangelnde Leistungsfähigkeit. 
Um einschlafen zu können, 
braucht man vor allem eine 
ruhige, dunkle Umgebung so-
wie innere Ruhe und Entspan-
nung. Auch natürliche Helfer-
lein, die nicht abhängig ma-
chen, sind förderlich - etwa der 
Schlafdrink Night Master von 
LR Lifetakt. Die Inhaltsstoffe 
können dem Körper dabei hel-
fen, schneller einzuschlafen 
und zu regenerieren. So gelingt 
es, mit aufgeladenen Akkus in 
den Tag zu starten.

Wer gut geschlafen hat, kann 
ausgeruht und mit Energie in 
den Tag starten.

Foto: djd-k/LR Health und 
Beauty

Buchtipp: 
Die persönliche CO2-Wende

(djd-k). Alle reden vom Kli-
mawandel. Oft voller Sorge, 
dass die Rettung des Klimas 

Familie Schlatow vor ihrem en-
ergetisch sanierten Bauernhaus.

Foto: djd-k/www.eMobilie.de/
Hans-Rudolf Schulz

eine zu gewaltige Aufgabe sei 
für den Einzelnen. Unsere 
Klimaschulden werden per-
sönlich, sobald man sie als ei-
gene CO2-Bilanz versteht. In 
einem kürzlich erschienenen 
Buch wird erstmals die private 
CO2-Bilanz für die Errichtung 
und die Nutzung vor allem 
von Einfamilienhäusern in den 
Fokus genommen. Die Stärke 
des Buchs sind die vorgestell-
ten Hausbeispiele: praktische 
Nachweise, wie Eigenheimbe-
sitzer auf CO2-neutrale Gebäu-
denutzung umgestellt haben. 
Wie sich für die Familie die 
radikale Eigenversorgung mit 
selbst produzierter Energie aus 
PV-Modulen mit intelligentem 
Batteriespeicher von E3/DC 
und Wärmepumpe auszahlt - 
als eMobilie. „Masterplan eMo-
bilie“, 340 S., 68 Euro, bestell-
bar unter www.eMobilie.de.
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Einzelhandel weiter unter Druck
Existenzängste nehmen zu, dennoch wird nur einem geringen 
Teil der Gewerbetreibenden die Öffnung erlaubt.

Erfurt. Verwaiste Innenstäd-
te, geschlossene Geschäfte und 
verzweifelte Ladenbesitzer – 
„Das ist eine Situation, an die 
sich die Menschen nicht ge-
wöhnen wollen“, stellt Tobias 
Pierow, Vorsitzender des Lan-
desverbandes Thüringen von 
der neuen Partei dieBasis fest. 
Für einen immer größer wer-
denden Teil der Bevölkerung 
ist der Lockdown nicht mehr 
verständlich. Dabei geht es um 
Verhältnismäßigkeiten, um 
wissenschaftliche Datengrund-
lagen, doch vor allem darum, 
dass Existenzen vor dem Ru-
in stehen. Viele stellen sich 
Fragen und möchten verste-
hen, warum sich Menschen in 
vollen Bahnen aufhalten oder 
an Schlangen in Supermärk-
ten anstellen dürfen, wenn 
der Zugang zu den meisten 
Einzelhandelsgeschäften trotz 
sehr guter Hygienekonzepte 
und limitierter Zugänge nicht 
erlaubt ist. Die Menschen wer-
den so regelrecht zum Konsum 
im Internet gezwungen. Be-
sonders Familien mit Kindern 
sind darauf angewiesen, regel-
mäßig Schulmaterialien und 
Kleidung kaufen zu können. 
Schuhe stellen hier beispiels-
weise eine große Herausforde-
rung und auch Umweltbelas-
tung dar: Denn ohne Fachbe-
ratung müssen gleich mehrere 
Größen bestellt sowie die nicht 
Passenden dann wieder zu-
rückgesandt werden.

Von Solidarität ist 
für die Mehrheit der 
Gewerbetreibenden und den 
Mitarbeiter:innen nicht viel 

zu spüren. Vielen steht das 
Wasser sprichwörtlich bis zum 
Hals. Das Schließen von Ge-
schäften hat bereits begonnen 
und ein mögliches Aussterben 
der Innenstädte rückt näher. 
„Jeder Betrieb mit Publikums-
verkehr hat inzwischen geeig-
nete Hygienekonzepte entwi-
ckelt“, ergänzt Tobias Pierow. 
Während der Lockerungen im 
Laufe des vergangenen Jahres 
haben besonders Gaststätten 
und Fitnessstudios gezeigt, 
dass die Sicherheitsregelungen 
reibungslos umgesetzt wurden. 
DieBasis fordert eindringlich 
dazu auf, den Einzelhandel, 
die Gastronomie und auch 
die Fitnessstudios wieder zu 
öffnen und angemessen so-
wie zeitnah zu entschädigen. 
Die Politik muss ihrer Verant-
wortung gerecht werden. Die 
Bürger:innen brauchen mehr 
denn je die Sicherheit, dass 
Bund und Länder Hand in 
Hand arbeiten und auch in die-
ser Notsituation für sie da sind.

Machtbegrenzung, Achtsam-
keit und Schwarmintelligenz, 
die vier farbige Säulen symbo-
lisieren. Alle vereinen das Ziel, 
alle Menschen in die Politik 
mit einzubeziehen und einen 
kontinuierlichen Dialog zu er-
möglichen. Seit der Gründung 
des Bundesverbandes der Basis-
demokratischen Partei im Juli 
2020 nahmen auch die ersten 
Mitglieder die Arbeit für einen 
Landesverband in Thüringen 
auf, der am 16. Januar 2021 in 
Suhl gegründet wurde.

Weitere Informationen un-
ter th-diebasis.de.
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Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9 - 17 Uhr

Bei uns können Sie Ihre Bei uns können Sie Ihre 

Hildburghäuser Hildburghäuser 
WerberingWerbering
GutscheineGutscheine

einlösen 

ErlesenesErlesenes
Besondere Geschenkideen

Hildburghausen 
Untere Marktstr. 17

Landrat Müller fordert Änderung der 
Impfstrategie vom Land Thüringen
und mehr Impfstoffe für den Landkreis

Landkreis Hildburghausen. 
In einem Offenen Brief an den 
Ministerpräsidenten Bodo Ra-
melow fordert Landrat Thomas 
Müller die Änderung der Impf-
strategie sowie mehr Impfstof-
fe vom Land Thüringen für den 
Landkreis Hildburghausen.

Offener Brief. Sehr geehrter 
Herr Ministerpräsident Rame-
low,

der Landkreis Hildburghau-
sen weist am heutigen Don-
nerstag (4.3.) einen Corona-
Inzidenzwert von 243,7 und 
damit den höchsten Wert in 
ganz Thüringen auf. Aufgrund 
des aktuellen Ausbruchsge-
schehens im Landkreis und 
den noch zu erwartenden In-
fektionsfällen, wird sich unser 
Landkreis bis auf Weiteres 
nicht mit den gestern durch 
den Bund vorgestellten Öff-
nungsschritten beschäftigen 
können.

Wir empfehlen daher drin-
gend die Impfstrategie für Hot-
spots, zu dem definitiv auch 
unser Landkreis Hildburghau-
sen zählt, insofern zu ändern, 
dass deutlich mehr Impfstoff 
zur Verfügung gestellt wird. Es 
ist nicht nachvollziehbar, dass 
kreisfreie Städte und Landkrei-
se, deren Inzidenzwerte schon 
seit Wochen zum Teil deutlich 
unter 100 liegen, bei der Impf-
strategie kongruent zu kreis-
freien Städten und Landkrei-
sen mit einer deutlich höheren 
Inzidenz behandelt werden.

Auch in Bezug auf die stei-
gende Zahl an Mutationsfällen 
erachten wir besagte zügige 
Durchimpfung für sinnvoll. Je 

höher die Inzidenz, desto grö-
ßer ist folglich auch die Wahr-
scheinlichkeit an Mutationen. 
Besonders bei schweren Ver-
läufen verstärkt sich die Re-
kombination von Virusvarian-
ten.

Wir haben dem Beschluss 
der Bundeskanzlerin und der 
Ministerpräsidenten vom 3. 
März 2021 entnommen, dass 
eine Änderung der Impfverord-
nung des Bundes geplant ist. 
Diese betrifft in erster Linie die 
durch hochbelastete auslän-
dische Regionen die sehr stark 
betroffenen deutschen Grenz-
regionen.

Zwar gehört unser Landkreis 
nicht zu den sog. deutschen 
Grenzregionen, die dauerhaft 
hohen Inzidenzwerte recht-
fertigen es jedoch, eine solche 
priorisierte Impfung in unse-
rem Landkreis durchzuführen. 
Hierfür muss der Freistaat Thü-
ringen ausreichend Impfstoff 
zur Verfügung stellen. Darüber 
hinaus ist nach unserer Auffas-
sung dringlich darauf hinzu-
wirken, dass die diesbezüglich 
geplante Änderung der Impf-
verordnung auch für weitere 
stark betroffene Regionen gilt, 
neben den möglichen Grenz-
regionen. Sollte die Änderung 
der Impfverordnung des Bun-
des dies rechtlich zulassen, er-
warten wir für unseren Land-
kreis die prioritäre Zurverfü-
gungstellung von Impfstoff.

Mit freundlichen Grüßen
Thomas Müller

Landrat 
des Landkreises 

Hildburghausen

Bürgermeister Tilo Kummer: Die 
Stadtverwaltung leistet gute Arbeit!

Hildburghausen. Die anhal-
tende Kritik an den angeblich 
unzumutbaren Zuständen in 
der Hildburghäuser Stadtver-
waltung verärgert dort viele 
MitarbeiterInnen und den Bür-
germeister. „Das letzte Jahr hat 
uns vor allem wegen der coro-
nabedingten massiven Beein-
trächtigungen der normalen 
Arbeitsabläufe viel abverlangt. 
Auch zahlreichen Menschen, 
die sich mit ihren Anliegen an 
uns wandten, war häufig Frust 
über die Einschränkung ihrer 
Lebensqualität anzumerken. 
MitarbeiterInnen dienten oft 
als Blitzableiter. Trotzdem erle-
digten wir unsere Arbeit meist 
geräuschlos und im Gegensatz 
zu einigen anderen Behörden 
ohne große Ausfälle“, erklärt 
Bürgermeister Tilo Kummer. Er 
sei in diesem Bezug auch stolz 
auf die Leistungen der Beschäf-
tigten in der Verwaltung und 
den zugehörigen Einrichtun-
gen. So wären z.B. Betreuungs-
zeiten in den städtischen Kin-
dergärten in der Notbetreuung 
überdurchschnittlich. Wich-
tige Baumaßnahmen wie die 
Werrabrücke Häselrieth oder 
die Marienstraße wurden trotz 
mancher Beeinträchtigungen 
pünktlich abgeschlossen. Der 
Winterdienst funktionierte 
aus Sicht des Bürgermeisters 
wesentlich besser als in den 
großen Städten des Landes. 
Die Stadtförster kämpften mit 
großem Einsatz gegen Dürre-
folgen und den Borkenkäfer. 
Einige MitarbeiterInnen muss-
ten wegen der Schließung von 
städtischen Einrichtungen in 
anderen Bereichen eingesetzt 
werden und zeigten dabei viel 
Engagement!

„Auch über das Alltagsge-
schäft hinaus wurde im letzten 
Jahr viel vollbracht. Wir ka-
men in der Bewerbung für die 
Landesgartenschau 2028 eine 
Runde weiter, stellten unser 
Theater als Impfzentrum zur 

Verfügung und schufen sogar 
eine Hotline zur Hilfe beim Be-
antragen von Impfterminen“, 
stellt Kummer fest. Dank einer 
leistungsfähigen und weitge-
hend krisenfesten Wirtschaft 
brauchte die Stadt keine Lan-
deshilfen zum Ausgleich weg-
fallender Gewerbesteuer. „Wir 
schlossen das Jahr 2020 sogar 
mit einem Überschuss von 
rund 2 Millionen Euro ab!“, er-
klärt der Bürgermeister. 

Kummer wird den öffentlich 
geäußerten Vorwürfen zum 
Klima in der Stadtverwaltung 
nachgehen. Dabei wird auch 
der Personalrat eingebunden. 
Da in seiner bisherigen Amts-
zeit wegen Corona leider keine 
Betriebsversammlung möglich 
war, wird er dazu viele Gesprä-
che führen und auch eine noch 
vor seinem Amtsantritt durch-
geführte Befragung zur psychi-
schen Belastung von Mitarbei-
terInnen auswerten. „Sicher 
zerrt die aktuelle Situation mit 
eingeschränkter Kinderbetreu-
ung, Schulschließungen und 
fehlenden Freizeitangeboten 
an unseren Nerven. Trotzdem 
muss ich feststellen, dass Be-
schäftigte in der öffentlichen 
Verwaltung wesentlich besser 
abgesichert sind als zum Bei-
spiel die Einzelhändler auf 
unserem Markt, Gastronomen 
und Friseure. Ein bisschen 
mehr Zufriedenheit und Tole-
ranz mit Anderen wäre deshalb 
durchaus wünschenswert!“, er-
klärt der Bürgermeister. 

Abschließend bedankt sich 
Kummer bei den Bürgerinnen 
und Bürgern der Stadt für ihr 
bisheriges Verständnis bezüg-
lich der coronabedingten Ein-
schränkungen bei den Angebo-
ten der Stadtverwaltung. „Ich 
hoffe, dass wir bald wieder zur 
Normalität in unseren Kinder-
gärten übergehen und auch 
Kultur und Sport in unseren 
städtischen Einrichtungen ge-
nießen können!

Landrat Müller ruft Bürger 
zum Impfen auf – 
Spielplätze im Kreis trotz hoher Inzidenz wieder offen

Landkreis Hildburghausen. 
Nach der Kritik von mehreren 
Bürgermeistern durften Spielplät-
ze im Landkreis Hildburghausen 
am Montag,dem 8. März 2021) 
wieder geöffnet werden. Das hat 
der Krisenstab zusammen mit 
dem Gesundheitsamt entschie-
den. In einer Verfügung des Lan-
des Thüringen wird die Schlie-
ßung der Spielplätze jedoch ab 
einer 7-Tage-Inzidenz von 200 
empfohlen. Daher kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass das 
Landratsamt die Öffnung bei wei-
ter steigenden Zahlen wieder zu-
rücknehmen muss.

Landrat Thomas Müller for-
dert die Bürger in einem offe-
nen Brief zum Impfen auf:

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,

in der vergangenen Woche 
habe ich in einem offenen Brief 
(s. Artikel Landrat Müller fordert 
Änderung der Impfstrategie vom 
Land Thüringen) zum Ausdruck 
gebracht, dass wir in unserem 
Landkreis, aufgrund der hohen 
Infektionszahlen, mehr Impf-
stoff benötigen und darüber 
hinaus auch die Impfstrategie, 
bezüglich der Impfreihenfolge, 
angepasst werden müsste. Das 
heißt, in einem Hotspot-Gebiet 
muss der breiten Masse der Be-
völkerung schneller Impfstoff 
zur Verfügung gestellt werden, 
die Priorisierung nur auf Alters-
gruppen reicht nicht aus. Jüngere 
Menschen, also vor allem solche, 
die im Arbeitsleben stehen und 
somit natürlich Kontakte oftmals 
nicht verhindern können, brau-
chen einen schnelleren Schutz, 
um eine Virusübertagung erst gar 
nicht möglich zu machen.

Um dieser Forderung Nach-
druck zu verleihen, benötige ich, 
benötigen wir, Ihre Hilfe. Nach 
der zurzeit gültigen Coronavirus-
Impfverordnung wurde der Zu-
gang zu Impfstoffen auf jüngere 
Alters- und verschiedene Berufs-
gruppen deutlich ausgeweitet. Sie 
finden den gesamten Wortlaut 
der Impfverordnung, unter ande-
rem, auf der Homepage des Land-

kreises Hildburghausen (FAQ).
Ich bitte Sie eindringlich hier-

von Gebrauch zu machen, kein 
Impfstoff darf im Kühlschrank 
liegen bleiben. Jede schnellere 
Impfung führt zu schnellerer Im-
munisierung. Meine Forderung 
nach mehr Impfstoff für den 
Landkreis Hildburghausen würde 
ins Leere gehen, wenn Impfdosen 
ungenutzt bleiben.

Helfen wir gemeinsam unse-
ren Gewerbetreibenden, unseren 
Dienstleistern, unseren Kunst- 
und Kulturschaffenden und allen 
anderen, die von der Pandemie 
betroffen sind und um Ihre Exis-
tenz kämpfen, schneller einen 
Lichtstreif am Horizont zu sehen.

Es bedarf unserer gemeinsa-
men Anstrengung. Wir schützen 
uns selbst und in großer Solida-
rität auch unsere Mitmenschen. 
Als Mitglied des kreislichen Pan-
demiestabes gehöre ich nunmehr 
zu denjenigen, die geimpft wer-
den können. Einen Impftermin 
konnte ich persönlich noch nicht 
vereinbaren, da kein Impfstoff 
vorrätig ist. Sobald Impfstoff vor-
handen ist, werde ich diesen ver-
einbaren. Ich möchte hiermit ein 
Zeichen setzen und um Vertrau-
en werben.

Mit freundlichen Grüßen
Thomas Müller

Landrat des Landkreises 
Hildburghausen

Scheibe eingeschlagen
Hildburghausen (ots). Unbe-

kannte Täter hatten am 04.03., 
in der Zeit von 6.20 Uhr bis 15.15 
Uhr die Heckscheibe eines PKW 
Skoda eingeschlagen. Das Fahr-
zeug war durch die Nutzerin auf 
dem Parkplatz des Landratsamtes 
Hildburghausen im Tatzeitraum 
abgestellt worden. Nach ersten 
Erkenntnissen wurde nichts ent-
wendet. 

Die Polizei hat die Ermittlun-
gen aufgenommen und sucht 
mögliche Zeugen. Sachdienliche 
Hinweise nimmt die Polizeiins-
pektion Hildburghausen unter 
Tel. 03685/778-0 entgegen. 

KONTAKTLOSE AUSLEIHE ab sofort!
Hildburghausen/Land-

kreis.  Die Stadt- & Kreisbi-
blitoehk Hildburghausen im 
historischen Rathaus Hildburg-
hausen bietet ab sofort für alle 
Lesehungrige, die nicht nur 
online lesen wollen, die kon-
taktlose Ausleihe an.

Das geht ganz einfach:
Anrufen oder E-Mail schrei-

ben, Wunsch äußern, Abhol-
termin vereinbaren.

Wer selber stöbern möch-
te, kann das unter www.buch.
hildburghausen.de tun und 
uns ganz genau mitteilen, was 
er haben möchte. Wir suchen 
alles heraus und buchen es 
ins Leserkonto. Es reicht aber 
auch, wenn Sie uns das Thema 
oder den Lieblingsautor nen-
nen und wir wählen dann et-
was Geeignetes aus.

An einem fest mit uns ver-
einbarten Termin kann alles 
fertig verbucht abgeholt wer-
den, die Rückgabe funktioniert 
ebenso. Die Medienrückgabe 
ist aber nicht eilig. Solange wir 

geschlossen haben, kann alles 
behalten werden. Die automa-
tische Verlängerung endet erst, 
wenn wir wieder öffnen. Und 
auch dann werden wir noch 
eine Frist gewähren.

Wer sich neu anmelden 
möchte, kann alles mit uns per 
E-Mail oder Telefon abspre-
chen. Bei abgelaufenen Konten 
schicken wir per E-Mail oder 
per Post eine Jahresrechnung. 
Nach Eingang der Gebühr wird 
das Konto freigeschaltet. So ist 
auch die Onleihe wieder mög-
lich, denn bei bestehenden 
Verbindlichkeiten können 
Sie unsere Internetangebote 
leider nicht nutzen. Das geht 
erst wenn das Konto gebühren-
frei ist. Bitte kontaktieren Sie 
uns in diesem Fall per E-Mail 
oder telefonisch: bibliothek@
hildburghausen.de und/oder 
03685/774185, 774188.

Das Team der Stadt- & 
Kreisbibliothek Hildburg-

hausen

Aktuelles aus der Stadt-& Kreisbiblitoehk Hildburghausen

Das historische Rathaus Hildburghausen - hier hat die Stadt- 
& Kreisbibliothek ihren Sitz.       Foto: Stadt Hildburghausen

Neuer Partner beim SURE-Projekt
Hildburghausen. Grabmale 

Pommer, ein Steinmetz & Bild-
hauer Meisterbetrieb aus Hild-
burghausen, und der Kreis-
sportbund (KSB) Hildburg-
hausen haben sich darüber 
verständigt, das Pilotprojekt 
SURE „Sportvereine unterstüt-
zen – regional engagieren“ zu 
unterstützen. Ein entsprechen-
der Vertrag wurde am Montag 
durch den Geschäftsinhaber 
Uwe Pommer und den Ge-
schäftsführer des KSB Ulrich 
Hofmann unterzeichnet. 

„Wir sind sehr glücklich, 
dass wir für unser bisher in 
Thüringen einmaliges Projekt 
mit Herrn Pommer aus Hild-
burghausen einen neuen Part-
ner gewinnen konnten. Wir 
freuen uns sehr auf die neue 
Zusammenarbeit“, gab Hof-

mann unmittelbar nach der 
Vertragsunterschrift ein kurzes 
Statement ab. 

Uwe Pommer begründete 
sein Engagement wie folgt: 
„Wir finden dieses Projekt 
echt spannend. Es ist sicher-
lich nicht alltäglich, dass jun-
ge Leute während ihrer Schul-
ausbildung sich sportlich zum 
Sporthelfer und Übungsleiter/
Vereinsmanager ausbilden las-
sen können. Hier wird etwas 
für die Region getan. Für uns 
stand deshalb sofort fest, hier 
helfen und unterstützen wir 
gerne.“  

Im Kalenderjahr 2020 wur-
den über das Projekt des Kreis-
sportbundes im Landkreis 38 
Sporthelfer und elf Übungslei-
ter mit der Lizenzstufe C aus-
gebildet.

Uwe Pommer (links – Geschäftsinhaber Grabmale Pommer) und Ulrich Hofmann (Geschäftsführer 
des KSB Hildburghausen) nach der Vertragsunterzeichnung.                      Foto: KSB Hildburghausen

Diebstahl E-Scooter
Hildburghausen (ots). In der 

Nacht vom 05.03. zum 06.03. 
wurde durch einen bisher unbe-
kannten Täter von einem Hin-
terhof in der Unteren Braugasse 
in Hildburghausen ein E-Scooter 
entwendet. Der E-Scooter war 
schwarz/gelb und hatte eine luft-
leere Bereifung. 

Sachbeschädigung 
durch Graffiti

Hildburghausen (ots). In der 
Nacht vom 05.03. zum 06.03.
kam es in Hildburghausen am 
Puschkinplatz zu einer Graffiti-
schmiererei. Durch bisher unbe-
kannte Täter wurden die Tür und 
das Fenster eines Gebäudes, in 
welchem sich ein Wahlkreisbüro 
befindet, großflächig besprüht. 



Angebot vom 15.03. bis 20.03.2021
Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

Dienstag wieder frisches Wellfl eisch in 
unseren Verkaufsstellen, solange der Vorrat reicht! 

• Rollbraten, ...............100 g 0,84 3

• Schäufele, .................100 g 0,51 3

• Heckrindknacker, 100 g 1,42 3

• Weißwurst, ............... 100 g 0,82 3

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst.
Füllen Sie Ihren Picknickkorb mit

Leckereien aus unserer Fleischerei

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Solange der Vorrat reicht !

Schnitzelfl eisch,  100 g 0,79 €

Gehacktes, . . . . . . . 100 g 0,59 €

Feine Mettwurst, 100 g 0,69 €

Pizza-Fleischkäse,100 g 0,89 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Angebot vom 16.03. bis 20.03.

Landmetzgerei  &  Partyservice

     ➣ Qualität direkt vom Erzeuger  ➣
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Schweineleber, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,35 d

Hintereisbein, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,55 d

Gemüse, in Aspick, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 16.03. bis 20.03. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Kasseler Rippchen, . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,60 d

Schweinerouladen, aus der Oberschale, 100 g, 0,89 M

1A-Rindergulasch, .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 100 g, 0,99 M

Zungenrotwurst, .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 100 g, 1,05 M

Haussalami, vom Rind,  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 100 g, 1,49 M

Schweizer Wurstsalat,  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 100 g, 0,93 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot KW 11.: 16.03. bis 20.03.2021

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9 .30 - 11 .30 Uhr

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Donnerstags fi nden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.

Für Ihre Familien- oder Betriebsfeiern
stehen Ihnen unsere Gaststätte und Saal zur Verfügung.
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Verkauf Verkauf ♦♦ Partyservice  Partyservice ♦♦ Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

UNSER FLEISCHPAKET:
Fleischpaket vom Weiderind 10 kg bestehend aus:
2 kg Rinderknochen, 2 kg Kochrind oder Beinscheibe, 2 kg Rindergulasch,

2 kg Schmorbraten, 2 kg Rouladen  für nur 80,00 EUR
Um Vorbestellung wird gebeten!!!

Schmorbraten,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,89 EUR

Innereien, von Schwein,  . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,39 EUR

Römerbraten,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  1,19 EUR

Saure Fleck, in der Dose, . . . . . . . . . . . . .400 g  2,80 EUR

Das Angebot ist gültig vom 15.03. bis 20.03.2021

Aus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der Region ––––––––– für die Region.für die Region.für die Region.
Unser Rezept der Woche:

Saftiger Beef-Burger mit Süßkartoffelpommes und Coleslaw
Zutaten für 4 Personen:

   4 Burger Buns
   4 Rindfleischpattys
   2 Tomaten
   2 Essiggurken
   0.5 Eisbergsalat
   6 EL Salatmayonnaise
   4 EL Tomatenketchup
   0.5 Kopf Weißkraut ca. 700 g
   200 g Sauerrahm oder 
Schmand

   100 ml Apfelessig
   2 Süßkartoffel
   2 EL Speisestärke
   1 EL Pflanzenöl
   1 Prise Cayenne-Pfeffer
   1 Prise Paprikapulver
   Salz, Pfeffer

Zubereitung:

Süßkartoffeln schälen, in 
gleichmäßig dicke Stäbchen 
schneiden und in kaltem Was-
ser mehrmals gut wässern. 
Anschließend gut abtropfen 
lassen. Gegebenenfalls tro-
ckentupfen. In einem Topf 
mit mindestens 20 cm Durch-
messer 1 Liter Pflanzenöl auf 
160°C erhitzen. Die trocken 
Süßkartoffelstäbchen in der 
Speisestärke wenden, danach 
vorsichtig im heißen Öl circa 
5 Minuten goldbraun knusprig 
ausbacken.

Anschließend auf Küchen-
krepp abtropfen lassen und mit 
Salz und einer Prise Cayenne-
pfeffer würzen.

Währenddessen das Kraut 
mit einer Küchenmaschine 
zerkleinern oder mit einem 
Messer in dünne Streifen 
schneiden. Mit Salz, Zucker 
und Apfelessig marinieren und 
mindestens 15 Minuten durch-
ziehen lassen. Danach das ent-
standene Wasser abgießen. Mit 
Pfeffer und einer Prise Paprika-
pulver würzen. Anschließend 2 

EL Mayonnaise und 200 g Sau-
errahm hinzugeben und alles 
gut vermengen. 

Die Burger Buns auf der 
Schnittfläche mit etwas Öl be-
pinseln und in einer Pfanne bei 
mittlere Hitze kurz anrösten. 
Die Fleischpattys von beiden 
Seiten etwa 2 – 3 Minuten bis 
zur gewünschten Garstufe bra-
ten. 

Tomaten und Gurken in 
dünne Scheiben schneiden. 
Eisbergsalat waschen und in 
grobe Stücke schneiden. Die 
gerösteten Burger Buns mit 
Ketchup und Mayonnaise be-
streichen. Fleisch abwechselnd 
mit Tomaten, Gurken und 
Salat darauf schichten. Zu-

sammen mit den knusprigen 
Süßkartoffelpommes und dem 
Coleslaw servieren.

Guten Appetit!

Saftiger Beef-Burger mit Süßkartoffelpommes und Coleslaw 
(amerikanischer Krautsalat).                               Foto: Netto
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Vielleichte eine verspätete Frauen-
tagsfeier im neuen Vereinshaus

Hildburghausen/Wallrabs. 
Der AWO-Ortsverein Hild-
burghausen wie auch der Hei-
matverein Wallrabs hatten 
bisher am 8. März jeden Jahres 
die Arbeit und Leistungen der 
Frauen angemessen gewürdigt. 
Auf kleinen Feierstunden ka-
men die weiblichen Mitglieder 
bei Kaffee und Kuchen zusam-
men und wurden verwöhnt. In 
diesem Jahr ist das leider nicht 
möglich, zumindest nicht 
am 8. März. Die verordneten 
drastischen Einschränkungen 
aufgrund der Coronapande-
mie lassen das nicht zu. Da-
bei hätten diese Feierstunden 
bereits im neuen Vereinshaus 
in Wallrabs durchgeführt wer-
den können. Das Haus wurde 
in den letzten beiden Jahren 
von der Arbeiterwohlfahrt auf-

wendig saniert. Seit Tagen wird 
geputzt und eingerichtet. Die 
offizielle Übergabe soll Ende 
März erfolgen. Dann können 
vielleicht auch die Frauentags-
feiern etwas verspätet nachge-
holt werden. 

Nachträglich möchte ich 
auf diesem Weg im Namen der 
Vorstände der Arbeiterwohl-
fahrt Hildburghausen und des 
Heimatvereins Wallrabs allen 
Frauen zu ihrem Ehrentag ganz 
herzlich gratulieren und ihnen 
Danke sagen für ihre geleistete 
Arbeit. Wir wünschen alles Gu-
te, viel Gesundheit und freuen 
uns auf ein Wiedersehen in ge-
selligen Runden.

Ralf Bumann
AWO-Ortsverein 
Hildburghausen

Heimatverein Wallrabs

Das neu sanierte Vereinshaus in Wallrabs.        Foto: R. Bumann

Willkommen 
Frühling

Dr. Gerhard Gatzer

Die Freude keimt und sucht das Licht,
erwacht aus langem Darben.
Der Winterling, er zeigt Gesicht
und strahlt in Sonnenfarben.
 
Der Krokus und die Tulpe auch,
sie schau´n wie kleine Sonnen.
Die Primel und der Haselstrauch,
sie zaubern Augenwonnen.
 
Zaubernuss, Narzissen zart,
sie blühen frühjahrsgolden.
Mit frohem Sinn begrüß´ ich dich,
oh, Lenz, dich Immerholden.

Das Gesundheitsamt Hildburghausen informiert:

Landkreis Hildburghausen. 
Gemäß 3. ThürSARS-CoV-2-Son-
derEindmaßnVO und der Allge-
meinverfügung des Landkreises 
Hildburghausen in der jeweils der-
zeit gültigen Fassung wird bekannt 
gegeben, dass der maßgebliche 
Inzidenzwert von 200 innerhalb 
von sieben Tagen im örtlichen Zu-
ständigkeitsbereich des Landkreises 
Hildburghausen im Zeitraum vom 
27.02.2021 bis zum 03.03.2021 und 
damit an 5 aufeinanderfolgenden 
Tagen überschritten ist. 

Bitte entnehmen Sie die zugrun-
deliegenden Inzidenzberechnun-
gen sowie weitere Informationen 
den tagesaktuellen Pressemitteilun-
gen. 

Für nachstehende Versammlun-
gen, Veranstaltungen und Zusam-
menkünfte beträgt die zulässige 
TEILNEHMERHÖCHSTZAHL damit 
ab dem 04.03.2021:

Art der Versammlung/Zusam-
menkunft Höchstzahl der Teil-
nehmer:
-  Versammlungen nach Art. 8 GG 
und Art. 10 Thüringer Verfassung 
unter freiem Himmel - 10,

-  Versammlungen nach Art. 8 GG 
und Art. 10 Thüringer Verfassung 
in geschlossenen Räumen - 10 Per-
sonen,

-  Versammlungen von politischen 
Parteien, deren Gliederungen und 
Organe in geschlossenen Räumen 
- 10 Personen,

- Religiöse und weltanschaulichen 
Veranstaltungen und Zusammen-
künfte in geschlossenen Räumen 

-10 Personen,
- Beerdigungen (Erdbestattung/
Urnenbeisetzung in Verbindung 
mit dem Trauergottesdienst oder 
einer vergleichbaren Trauerfeier) - 
25 Personen,
- Eheschließungen (standesamtli-
che Trauung) - 25 Personen.

Im Übrigen gelten für o.g. Ver-
sammlungen, Veranstaltungen und 
Zusammenkünfte die jeweiligen Be-
stimmungen der 2. ThürSARS-CoV-
2-IfS-GrundVO und der 3. Thür-
SARS-CoV-2-SonderEindmaßnVO, 
um deren Einhaltung gebeten wird.

Hildburghausen, 04.03.2021
i.A. M. Büttner

Verwaltungsleiter 
Gesundheitsamt

Bekanntgabe der zulässigen 
Teilnehmerhöchstzahlen 
bei Versammlungen, religiösen und weltanschaulichen Veranstaltungen sowie 
Versammlungen von politischen Parteien, deren Gliederungen und Organe

Leserbrief: 

Blanke Existenzangst...!
... Zwei Weltkriege überlebt.
... Die Schikanen der DDR-Führung ertragen.
... Mit viel Geld und Mut Neues erschaffen.
... Als 3. Generation 45 Jahre durchgehalten.
... Die 4. Generation hat übernommen.
Soll es denn das nun nach 111 Jahren gelebter Gastronomie 

wegen irrsinniger Corona-Maßnahmen gewesen sein!?!
Gisela Beyersdorfer

Gasthaus Beyersdorfer GbR
98663 Heldburg OT Rieth

www.gasthaus-beyersdorfer.de

(Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu verfälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Einsendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu veröffentlichen.)

Baustelle Teenager 
Teenie-Elternabend online

Suhl. Der Kirchenkreis 
Henneberger Land lädt Eltern von 
Teenagern zu drei gemeinsamen 
Abenden ein. Die Abende finden 
monatlich online statt. 

Anmelden kann man sich über 
die Homepage des Kirchenkreises 
(www.kirchenkreis-henneberger-
land.de) oder bei Pfarrerin Anna 
Böck (0176 20613048). 

Der erste Abend unter dem Titel 
„Wegen Umbau vorrübergehend 
geschlossen. Hilfreiches und hin-
tergründiges zur Pubertät“ wird am 
Donnerstag, dem 11. März 2021, 
um 19.30 Uhr sein. An diesen Aben-
den gibt es spannende Referate von 
Reinhard Grohmann, Möglichkeit 
zum Austausch untereinander und 
die Gelegenheit, eigene Fragestel-
lungen mit einzubringen. Gerade 
in Zeiten, in denen die Familie sich 
bei Homeschooling und Co kaum 

aus dem Weg gehen kann, wollen 
wir die Möglichkeit bieten, einmal 
aus dem eigenen Hamsterrad he-
raus zu kommen und von außen 
darauf zu schauen und mit anderen 
ins Gespräch zu kommen.

Bei Interesse melden Sie sich bit-
te an:

-   bei Ihrem Pfarramt oder
- über die Homepage des Kir-

chenkreises Henneberger Land 
(www.kirchenkreis-henneberger-
Land.de)

Kurz vor dem Termin bekom-
men Sie per e-mail einen Link, mit 
dem Sie an der Online-Konferenz 
teilnehmen können.

Wir freuen uns auf Ihr Dabeisein 
und einen regen Austausch!

Ihr Vorbereitsungsteam 
„Kirchliches Leben“

des Kirchenkreises 
Henneberger Land
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Am Markt 10 • in Hildburghausen

Am Markt 10 • in Hildburghausen
mediterrane Küche  hausgemachter Kuchen

leckere Eiskreationen  für Feiern aller Art buchbar

Restaurant - Eiscafé

Am Markt 10 • in Hildburghausen

Speisen zum Mitnehmen telefonisch oder per 
Mail bestellen:
• Telefon: 03685 40 44 18
• E-Mail: info@pizza-hildburghausen.de
• Internet: www.pizza-hildburghausen.de
und bei uns persönlich im Laden abholen oder liefern 
lassen.

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag: 11 bis 23 Uhr
Sonntag: 11 bis 21 Uhr

Natürlich Gesund

Markt 8 · 98646 Hildburghausen

Bioladen & Café
Naturheilpraxis • Reisen

Markt 8 · 98646 HildburghausenMarkt 8 · 98646 Hildburghausen

Telefonisch, per Mail oder online bestellen:
• Telefon: 03685 70 99 33
• E-Mail: info@natuerlich-blechschmidt.de,
• Internet: www.blechschmidt.online
und bei uns persönlich im Laden abholen.

Donnerstag und Freitag von 9 bis 18 Uhr:
Verkauf von Suppen und Kuchen zum Mitnehmen.

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen

H I L D B U R G H A U S E N

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen

Telefonisch, per Mail oder online bestellen:
• Tel.: 03685 40 99 00 (Mo. bis Fr. von 10 bis 16 Uhr)
• E-Mail: mail@expert-hbn.de
• Internet: www.expert-hbn.de
und bei uns persönlich im Laden abholen.

Untere Marktstr. 17, 98646 Hildburghausen

Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 9 - 17 Uhr

ErlesenesErlesenes
Ihr Fachgeschäft für erlesenen Genuss, Lieblingsstücke 
und Geschenke! Telefon: 0 36 85 / 79 36 - 0

Markt 11 Markt 11 •• Hildburghausen Hildburghausen
Telefon & Fax (0 36 85) 70 30 84

BoutiqueReginaInhaber: Carla Hennlein

Damen & HerrenmodeDamen & Herrenmode

Telefon & Fax (0 36 85) 70 30 84Telefon & Fax (0 36 85) 70 30 84

Jederzeit telefonisch unter Mobil: 0175 90 90 950
bestellen und bei uns persönlich im Laden abholen.

Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Gardinen
• Sonnenschutz • Werkzeuge

Goetheplatz 1 • 9864 Hildburghausen

www.farben-bauer.de- seit 1919 -

Telefonisch oder per Mail (Montag bis Freitag 
von 8 bis 16 Uhr) bestellen:
• Telefon: 03685 70 63 40
• E-Mail: info@farben-bauer.de
und bei uns persönlich im Laden abholen. Lieferung 
nach Absprache möglich.

Fleischerei Schröter
Ihr Spezialist für Party- und Plattenservice

Ihre

Kontrollierte Aufzucht & Eigene Produktion - alles aus einer Hand

Hildburghausen • Untere Marktstr. 8 • Tel. 03685/703088Hildburghausen • Untere Marktstr. 8 • Tel. 03685/703088

Wir haben für Sie geöffnet:
Montag: 7:30 bis 13 Uhr
Dienstag bis Freitag: 7:30 bis 14:45 Uhr.

Mittagsgerichte zum Mitnehmen.

Wir haben in der Rosengasse von Dienstag bis Freitag 
von 5:30 bis 17 Uhr und Samstag von  5:30 bis 12 Uhr 
für Sie geöffnet.
In der Unteren Marktstraße haben wir Dienstag bis 
Freitag von 7 bis 16 Uhr und Samstag von 7:30 bis 11 Uhr 
für Sie geöffnet.

98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 70 64 73

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

Telefonisch oder per Mail (Montag bis Freitag von 
8:30 bis 17 Uhr) bestellen:
• Telefon: 03685 79 48 0
• E-Mail: kasse@hagebau-hildburghausen.de
und bei uns persönlich im Baumarkt abholen.
Lieferung nach Absprache möglich.

Unser GartenCenter und ZooCenter sind Montag bis 
Freitag von 8:30 bis 19 Uhr und Samstag von 8:30 bis 16 
Uhr für Sie geöffnet.

Unser Bistro ist montags bis freitags von 8:30 bis 15 Uhr 
für Sie geöffnet. Jeden Tag ab 11 Uhr gibt es ein leckeres 
Gericht zum Mitnehmen.

Einkaufen & Genießen mit dem
Hildburghäuser Geschenkgutschein 

So können Sie den lokalen Einzelhandel 
in Hildburghausen unterstützen

Hildburghausen. Zusam-
menhalt – dieses Wort hat ak-
tuell mehr Gewicht denn je. 
Viele Menschen leiden unter 
der Corona-Krise. Ganz stark 
betroffen ist unter anderem 
der Einzelhandel, kleine und 
mittelständische Unterneh-
men, die Gastronomie - natür-
lich auch in Hildburghausen.

Alle Geschäfte, die nicht 
der Grundversorgung die-
nen, bleiben bis auf Weiteres 
geschlossen. Was in anderen 
Bundesländern seit Mon-
tag möglich ist, darf man in 
Hildburghausen nach wie 
vor nicht: das Geschäft betre-
ten, sich in Ruhe umschau-

en, entscheiden und kaufen. 
Den meisten Geschäftsleuten 
fehlt dadurch die Planbarkeit 
und die Zukunftsperspektive. 
Sie haben keine Einnahmen, 
müssen aber Miete und Perso-
nal weiter bezahlen.

Doch viele Hildburghäuser 
stecken den Kopf nicht in den 
Sand, sondern finden kreative 
Wege, um ihr Unternehmen 
durch diese herausfordern-
de Zeit zu schippern. Und Sie 
können ihnen helfen, indem 
Sie weiter bei ihnen einkau-
fen. Wir haben Tipps für Sie, 
wie Sie Einzelhändler vor Ort 
und die lokale Gastronomie 
unterstützen können.

Einkaufen über das Tele-
fon oder per Mail

Viele Geschäfte bieten an, 
Waren oder Speisen telefo-
nisch oder per Mail vorzube-
stellen und dann abzuholen. 
Gerade in Hildburghausen 
kennt sowieso jeder „seinen“ 
Laden und nicht wenige Kun-
den sind mit dem Personal 
oder Chef bekannt und so 
gelingt neben der Bestellung 
auch ganz locker ein Gespräch 
über dies und das und jenes. 
Dabei kommen auch die Fra-
gen der Kunden bezüglich der 
Produkte nicht zu kurz. Der 
Kunde erfährt entweder per 
Mail oder im persönlichen 

Gespräch wann und wo er sei-
ne Bestellung abholen kann. 

Zum Abholen Ihrer Waren 
oder Ihrer Speisen können Sie 
den Parkplatz auf dem Markt 
in der Hildburghäuser Innen-
stadt 1,5 Stunden gebühren-
frei nutzen. Parkscheibe ein-
legen und los geht es. Das Ge-
schäft betreten geht allerdings 
nicht, die Zahlung bespricht 
man vorab. Einige Einzel-
händler und Gastronomen 
bieten zusätzlich auch einen 
Lieferservice an.

Ein weiterer Vorteil liegt 
klar auf der Hand, da die Wa-
re direkt vor Ort abgeholt 

werden kann, entfallen die 
anfallenden Versandkosten, 
die beim Onlinehandel ent-
stehen.

Geschenkgutscheine des 
Hildburghäuser Werberings 
können über die Corona-
Krise helfen

Wer seinem Lieblingsgas-
tronomen oder seinem Lieb-
lingshändler über die Coro-
na-Krise helfen möchte, kann 
dies mit den Gutscheinen des 
Hildburghäuser Werberings 
tun. Die Gutschein-Aktion 
soll dem Einzelhandel und 
der Gastronomie in Hildburg-
hausen schnell und wirksam 

helfen. Mit den Gutscheinen 
können die Kunden in ihren 
Lieblingsläden einkaufen 
oder Essen bestellen. 

Also: Schauen Sie doch 
einfach mal in Ihren 
Schubladen und Fächern 
nach… sicher finden 
auch Sie den ein oder an-
deren Werbering-Gut-
schein. Befördern Sie Ihre 
„vergessenen Schätze“ 
ans Tageslicht und hel-
fen Sie mit dem Einlösen 
der Gutscheine vielen 
kleinen Hildburghäuser 
Einzelhändlern und Gas
tronomen, ihre laufenden
Kosten zahlen zu können!
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Genussvoll durch das Jahr
Worauf Dialysepatienten bei ihrer Ernährung achten sollten
Die aktuelle Fastenzeit nutzen viele,

um Gewohnheiten umzustellen und
ihrer Gesundheit etwas Gutes zu tun.
Ganz oben steht bei den Deutschen
dabei traditionell der Verzicht auf
Süßes oder Fleisch.

Im Gegensatz dazu
müssen rund 80.000 Dia-
lysepatienten in Deutsch-
land das ganze Jahr über
auf ihre Ernährung ach-
ten. Denn wer an einer
Nierenerkrankung leidet,
ist jeden Tag dazu ge-
zwungen, seine Ernährung zu planen
und einige Lebensmittel nur in Maßen
zu genießen. Da die Nieren der Betrof-
fenen nicht mehr ausreichend arbeiten,
können sie viele Mineralien und andere
Stoffe nicht mehr richtig ausscheiden.
Über ihre Ernährung dürfen sie daher
nur die vom Arzt empfohlenen Mengen
an Flüssigkeiten und Mineralstoffe auf-
nehmen.

Ideal für Dialysepatienten ist eine ei-

weißbalancierte Ernährung, bei der die
Betroffenen täglich Fleisch, Fisch oder
Eier zusammen mit stärkehaltigen Bei-
lagen wie Nudeln, Kartoffeln oder Brot
zu sich nehmen. Aufgrund der Dialyse-

behandlung haben Nie-
renkranke einen beson-
ders hohen Bedarf an vita-
minreichen und kaliumar-
men Lebensmitteln wie
Gurken und Salat. Bei
Obst sollten sie zu Äpfeln,
Heidelbeeren und Manda-
rinen greifen – idealerwei-

se aus der Tiefkühltruhe oder der Kon-
serve, da die Lebensmittel dann einen
niedrigeren Kaliumwert aufweisen.

Unter www.dialyse.de finden Dialy-
sepatienten und ihre Angehörigen eine
leicht verständliche Übersicht mit einer
breiten Auswahl an Lebensmitteln, die
für Dialysepatienten geeignet sind, so-
wie Anregungen, wie sich bestehende
Rezepte mit verträglichen Lebensmit-
teln anpassen lassen.

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 - 17 Uhr

98646 Hildburghausen 
Untere Marktstr. 17

Bei unsBei uns können Sie Ihre 

Hildburghäuser Werbering Hildburghäuser Werbering 

GutscheineGutscheine einlösen 

ErlesenesErlesenes
Besondere Geschenkideen

Gewinn- und Machterhöhung durch 
gesundheitsschädigende Politik
Was wir aus der Geschichte lernen können

Aalen (ck). Fragestellung:
Unter dem Vorwand, für den Frei-
handel einzutreten, wurden im 
19. Jahrhundert Millionen von 
Menschen bewusst und sehenden 
Auges in gesundheitlichen Ruin 
und einen elenden Tod geschickt. 
Dadurch schlugen die Drahtzie-
her zwei Fliegen mit einer Klappe. 
Zum einen gab es riesige Unter-
nehmensgewinne. Zum anderen 
wurde die ökonomische und so-
ziale Basis des Opfer-Landes nach-
haltig ruiniert und insbesondere 
dessen Elite über Generationen 
schwach und willenlos gemacht. 
Damit wurde das Land leicht re-
gierbar und konnte vergleichs-
weise einfach als Kolonie ausge-
beutet werden. 

Was können wir daraus lernen? 
Gesundheit bewusst ruinieren 
kann ein sehr erfolgreiches Kon-
zept sein. Man kann damit zum 
einen riesige Gewinne schaufeln 
und ungeheuer reich werden. 
Zweitens kann man dadurch sei-
ne politische Macht erhöhen. Wir 
können drittens daraus lernen, 
dass man andere, edlere Gründe 
für sein Vorhaben vorschieben 
und von den eigentlichen Ab-
sichten tunlichst ablenken sollte. 
Und viertens: Man muss vor al-
lem die führenden gegnerischen 
Köpfe ausschalten, von denen 
der Hauptwiderstand kommen 
könnte. Dieses bewährte Erfolgs-
konzept lässt sich auch heute gut 
anwenden.

Der Opiumkrieg zwischen 
Großbritannien und China 
1840-1842

In der ersten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts wurde Opium das wich-
tigste Exportgut Großbritanniens 
nach China. In der britischen 
Kolonie Indien wurde Mohn an-
gebaut und zu Opium verarbeitet. 
Dann wurde es durch britische 
Kaufleute mit „fabelhaften Ge-
winnen“ nach China verkauft. 
Obwohl der Opiumkonsum in 
China offiziell verboten war, 
sorgten Schmugglernetze für dra-
matisch steigenden Absatz. „Im 
Zusammenspiel mit Tabak wur-
den die „schnapsartigen Dämpfe“ 
zum viel zitierten „Allheilmit-
tel für alles menschliche Leid“
schreibt der Journalist Berthold 
Seewald in seinem lesenswerten 
Artikel „So stieg England zum 
weltgrößten Drogendealer auf“ 
2018 in der „Welt“.1 Von 1800 
bis 1834 verzehnfachte sich der 
Opiumimport nach China auf 
etwa zweieinhalb Millionen Kilo 
reinem Rauschgift.2 Um 1800 hat-
te China etwa 300 bis 400 Millio-
nen Einwohner, was etwa einem 
Drittel der Weltbevölkerung ent-
sprach.3

Da Opium eine stark abhängig 
machende, gesundheitsschädi-
gende Droge ist, beschloss der 
chinesische Kaiser 1839, das Opi-
umverbot durchzusetzen. Unter 
anderem wurden über 20.000 
Kisten Opium, das entsprach etwa 
der Hälfte der Importe eines gan-
zen Jahres, von chinesischer Seite 
beschlagnahmt und öffentlich 
verbrannt.4 Mit der Begründung, 
den Freihandel zu schützen und 
die Ehre Englands wiederher-
zustellen, begann Großbritan-
nien im Herbst 1840 einen Krieg 
gegen China. Im Wissen um die 
hohe militärische Überlegenheit 
wurden zwischenzeitlich vorge-
brachte Friedensverhandlungen 
seitens China von England aus-
geschlagen, bis der endgültige 
Sieg erreicht war. Aufgrund der 
turmhoch überlegenen Militär-
technik gewann Großbritannien 
den Krieg ohne nennenswerte 
Verluste.5

Auswirkungen
Durch die „Ungleichen Verträ-

ge“ von 1842 wurde der Opium-
handel de facto auf Generationen 
legalisiert6, China musste enorme 
Reparationsleistungen zahlen 
und Hongkong wurde zur briti-
schen Kronkolonie. Daraufhin 
nahm der chinesische Opiumim-
port bis 1850 um weitere etwa 25 
Prozent zu. Um 1900 waren unge-
fähr 10 Prozent der chinesischen 

Bevölkerung Opiumraucher, drei 
bis fünf Prozent der Chinesen ex-
zessiv. Dutzende Millionen von 
Menschen wurden langsam aus-
gezehrt und in den Tod getrie-
ben.7 „Der Erste Opiumkrieg lei-
tete den Niedergang Chinas von 
der einst unumschränkten He-
gemonialmacht Asiens zu einer 
informellen Kolonie“ ein, lesen 
wir bei wikipedia.8 China versank 
nach diesem Krieg in Lethargie, 
Korruption, Inflation, Hunger, 
Unsicherheit und Not. Auch vie-
le Armeeeinheiten waren wegen 
Opiumkonsums nicht mehr in 
der Lage, ihren Dienst zu ver-
sehen.9 Das Land war auf Gene-
ration hinaus schachmatt gesetzt.

Wie wurde für den Krieg ar-
gumentiert?

Interessanterweise ging der 
Vertrag von 1842 mit keinem 
Wort auf den Opiumschmuggel 
ein, eine offizielle Legalisierung 
des Opiumhandels wurde aus 
innenpolitischen Gründen von 
der britischen Regierung vermie-
den und die britischen Spitzen-
politiker taten im Nachgang alles, 
nicht mit dem Begriff „Opium“ in 
Verbindung gebracht zu werden. 
Das Wort „Opium“ kommt in 
dem ganzen Vertrag nur ein ein-
ziges Mal vor, und zwar als es um 
die Reparationszahlungen wegen 
der Opiumverbrennung durch 
die Chinesen ging.10

Dies bringt uns zu der Frage: 
Warum hat das britische Parla-
ment einem Krieg zugestimmt, 
dessen Hauptzweck, wie praktisch 
alle wussten, war, eine schlimme 
Droge zu verbreiten? Denn die 
führenden Kreise in England und 
die Parlamentarier waren sich 
der abhängig machenden, schäd-
lichen Wirkungen von Opium 
durchaus bewusst.11 Die militäri-
sche Lage war eindeutig. Durch 
die hohe technische Überlegen-
heit war klar, dass Großbritan-
nien den Krieg gewinnen würde.12

Doch wie sollte man ein solch 
moralisch fragwürdiges Unter-
nehmen politisch und öffentlich 
begründen? Immerhin bezeich-
nete der renommierte US-ameri-
kanische Historiker und Sinologe 
John K. Fairbank 150 Jahre spä-
ter die erzwungenen britischen 
Opiumlieferungen an China als 
„das am längsten dauernde und 
systematische internationale Ver-
brechen der Neuzeit“.13

Letztlich wurde in der öffentli-
chen Meinung sowie in der Parla-
mentsdiskussion geschickt von 
der menschlichen, moralischen 
bzw. gesundheitsruinierenden 
Frage abgelenkt. Es wurde hervor-
gehoben, dass die Chinesen briti-
sches Eigentum vernichtet (über 
20.000 Kisten Opium öffentlich 
verbrannt) und damit die briti-
sche Krone beleidigt hatten, dass 
sie die Briten als „Barbaren“ be-
zeichneten und dass der Handel 
mit China ohne „Maßnahmen 
der Stärke und Energie […] nicht 
länger mit Sicherheit für Leben 
und Eigentum“14 stattfinden kön-
ne. Es wurde argumentiert, dass 
auch China von einer Öffnung 
seiner Märkte und der Integration 
in die Weltwirtschaft profitieren 
würde.15

Der britische Außenminister 
Palmerston, auf dessen Betreiben 
der Krieg geführt worden war, 
schrieb kurz nach Kriegsende gar, 
der Krieg habe „befriedigende Er-
gebnisse“ gebracht, „zweifellos 
wird dieses Ereignis eine Epoche 
im Fortschritt der Zivilisation 
der menschlichen Rassen darstel-
len“.16 Kurz gesagt: Man schob 
gut klingende Argumente als Vor-
wand vor und ließ die unmensch-
lichen, gesundheitszerstörenden 
Auswirkungen geschickt unter 
den Tisch fallen.

Wie wurde der Krieg eingefä-
delt?

Doch wie wurde das erreicht? 
Es gab einen maßgeblichen 
Drahtzieher, heute würde man 
sagen, einen Lobbyisten, der 
enormes Interesse an einem Krieg 
gegen China hatte: William Jardi-
ne, ein Opiumhändler, der durch 

diese Geschäfte ungeheuer reich 
wurde und zuletzt sogar einen 
Sitz im britischen Parlament be-
kam.17 Jardine fädelte zusammen 
mit seinem Geschäftspartner 
Matheson die Argumentation 
brillant und systematisch ein. Als 
reichem, einflussreichem Händ-
ler gelang es ihm zunächst, das 
Ohr des Außenministers für seine 
Ideen zu gewinnen. Dann wand-
te er sich systematisch an die 
Öffentlichkeit. Von den beiden 
Opiumhändlern wurde detailliert 
geplant, sich die Zustimmung der 
führenden Zeitungen zu sichern 
und „literary men“, Schriftsteller 
zu gewinnen, die den Krieg vor-
anbringen sollten. 

Beides gelang mit Bravour. 
Viele Zeitungen berichteten in-
nerhalb kurzer Zeit im Sinne der 
Kriegspartei. Ein Bestseller-Autor 
wurde beauftragt, ein Buch zu 
schreiben, das pünktlich Anfang 
1840, also einige Monate vor 
Kriegsbeginn, erschien. In dem 
Buch wurden die chinesischen 
Verantwortlichen beschimpft 
und nach Vergeltung zur Rettung 
der nationalen Ehre aufgerufen.18

Es war also alles andere als Zufall, 
dass die öffentliche Meinung in 
Großbritannien bzw. dem briti-
schen Parlament drehte. Die Par-
lamentsabstimmung war schließ-
lich mit 271 zu 262 Stimmen 
äußerst knapp. Sehr reiche, nicht 
allzu moralische Kaufleute hatten 
wohl letztlich den Ausschlag ge-
geben.19

Hintergründe
Was jedoch in praktisch allen 

historischen Darstellungen fehlt, 
ist folgendes. Opium ist im We-
sentlichen eine Droge für wohl-
habende Menschen, denn es ist 
nicht wirklich billig, vor allem, 
wenn man mitberücksichtigt, 
dass man durch vermehrten Opi-
umkonsum auf Dauer arbeitsun-
fähig wird. Opium ist eine Droge 
für die Eliten. Auch zeitgenössi-
sche Statistiken bestätigen das.20 

Dadurch können die leitenden 
Kreise eines Volkes auf Genera-
tionen schwach, krank und apa-
thisch bzw. willenlos gemacht 
werden. Unter machtpolitischen 
Gesichtspunkten ist es also ein ge-
nialer Schachzug, die Eliten eines 
anderen Volkes auszuschalten. 
Dadurch macht man ein Land 
langfristig wehrlos, gefügig und 
unterdrückbar. 

Die Strategie der Elitenvernich-
tung ist in der Kriegsführung seit 
langem bekannt und wird seit 
Jahrtausenden bis heute sehr er-
folgreich eingesetzt. Auch wenn 
dieses Argument in der mir be-
kannten offiziellen historischen 
Literatur zu den Opiumkriegen 
nie erwähnt wird, dürfte es mei-
ner Einschätzung nach bei den 
eigentlichen Drahtziehern – da-
mit meine ich nicht die Kaufleute 
Jardine und Matheson - sehr wohl 
bekannt gewesen sein und dürfte 
der wichtigste oder der eigentli-
che Grund für den Krieg gewesen 
sein. Tatsächlich hat das Überflu-
ten von Chinas Elite mit Opium 
das Land für etwa vier Genera-
tion, bis Mao, zu einem Heloten-
volk gemacht.

Lehren aus der Geschichte
Was können wir aus der Ge-

schichte lernen? Bezogen auf un-
seren Umgang mit Corona könn-
ten wir folgende Lehren ziehen:

1. Gewinne und Machtzu-
wachs durch Krankmachen.
Heute wie damals gibt es Gewin-
ner, wenn größere Teile der Be-
völkerung krankgemacht werden. 
Je kranker und medikamenten-
abhängiger die Menschen sind, 
desto besser für gewinnmaximie-
rende Pharmakonzerne heute. 
Gesunde Menschen sind für die 
Pharmabranche dagegen ein Alp-
traum, denn dann gibt es fast kei-
ne Umsätze und Gewinne mehr. 
Gesundheitsabträgliche politi-
sche Maßnahmen wie beispiels-
weise möglichst wenig Bewegung 
im Freien, möglichst wenig Sport, 
viel Maskentragen, bei dem CO2-
reiche Luft und gesundheitsschä-
digende chemische Stoffe einge-

atmet werden, wenig Sozialkon-
takte, viel Bildschirm- und Medi-
ennutzung, viel Angst usw.: Alles 
das schwächt unsere Gesundheit 
und Widerstandskräfte, vor al-
lem die unserer Kinder, und sorgt 
dadurch langfristig für steigende 
Gewinne der Pharmabranche. Für 
die Pharmaindustrie sind Corona-
Lockdowns langfristig betrachtet 
ein gutes Geschäft. 

Wie die US-Opioid-Affäre in 
den USA21, die bis heute zu stark 
gestiegenen Todeszahlen führt, 
zeigt, sind den Pharmakonzer-
nen häufig Gewinne wichtiger 
als Menschenleben oder Gesund-
heit22, genau wie damals den Opi-
umhändlern. Ein Teilbereich der 
Pharmabranche, die Impfindus-
trie hat wiederum ein ganz beson-
ders starkes Interesse daran, Angst 
vor Krankheit und Tod durch das 
Corona-Virus zu erzeugen durch 
möglichst einseitige, verzerrte 
Presseberichte, um die Umsätze 
anzukurbeln.

Unter Machtgesichtspunkten 
kann man davon ausgehen, dass 
heute wie damals verängstigte, 
geschwächte und kranke Men-
schen leichter zu regieren sind. 
Ein großer Vorteil für macht-
hungrige Politiker. 

2. Gewinne durch Wirtschafts- 
und Gesellschaftskrisen. Wie 
damals gibt es auch heute große 
Gewinner, wenn die Wirtschaft 
eines Landes zusammenbricht. 
Großkonzerne mit komfortablen 
Liquiditätspolstern, Short-Spe-
kulanten und bestimmte Hedge-
Fonds steigern ihre Gewinne und 
ihre Marktanteile, wenn der Mit-
telstand und kleine Unternehmen 
pleitegehen. Ein großartiges Mit-
tel dazu sind möglichst lange und 
möglichst harte Lockdowns.23 Die 
kommen umso sicherer, je mehr 
Medien und Politiker Angst vor 
dem Virus schüren.

3. Einseitige, verzerrte Presse-
berichte. Damals wie heute gibt 
es eine verzerrte mediale Dar-
stellung, allerdings heute in viel 
größerem Umfang als damals, 
man hat dazugelernt. Wie oben 
ausgeführt, haben sehr einfluss-
reiche Spieler heute größtes In-
teresse an einer nicht wahrheits-
gemäßen, nicht ausgewogenen, 
sondern an einer einseitigen, ver-
zerrten Berichterstattung in den 
Medien. Wie damals die Opium-
händler setzen heute mächtige 
Interessengruppen alles daran, 
einen einseitigen Blickwinkel in 
der öffentlichen Meinung her-
zustellen und zu festigen. Mit Er-
folg. In den Mainstream-Medien 
werden heute interessengeleitete, 
verzerrte und häufig irreführende 
Argumente systematisch in den 
Vordergrund geschoben, Gegen-
argumente lässt man unter den 
Tisch fallen.

4. Elitenausschaltung. Um 
die gegnerische Meinung nicht 
zum Tragen kommen zu lassen, 
benutzt man heute wie damals 
die Strategie der Elitenausschal-
tung. Führende Journalisten, die 
der gängigen Mehrheitsmeinung 
widersprechen, versucht man 
mundtot zu machen durch Dis-
kreditieren oder Diffamieren, Lö-
schen von youtube-Videos und 
anderen social-media-Kanälen, 
Verkaufsbann Corona-kritischer 
Bücher bei amazon, Kontosper-
rungen, Androhung von behörd-
lichen Maßnahmen usw. Re-
nommierte Wissenschaftler mit 
gegenteiliger Meinung werden in 
den Medien diskreditiert, wie bei-
spielsweise Prof. Bhakdi und im 
öffentlichen Diskurs weitgehend 
ignoriert wie beispielsweise die 
exzellenten wissenschaftlichen 
Vertreter der Great Barrington 
Declaration.24 Kurz: Die gegneri-
sche Meinungselite soll aktiv und 
bewusst ausgeschaltet werden. 
Dagegen werden Wissenschaftler 
wie Neil Ferguson oder Christian 
Drosten, die bereits in der Vergan-
genheit durch massive Fehlprog-
nosen zu Gunsten der Impf- und 
Pharmalobby aufgefallen sind, 
auf allen Kanälen und durch Poli-
tiker gehypt.25

5. Bestseller-Autoren pushen. 
Selbst das Konzept, einen Best-
seller-Autor ausfindig zu machen 
und eine einseitig interessenge-
leitete Meinung öffentlichkeits-
wirksam zu verbreiten, wie es die 
beiden reichen Opiumhändler 
1839 planten und mit großem Er-
folg umsetzten, wird auch heute 
angewendet: Klaus Schwab und 
seine Bücher werden von den ex-
trem einflussreichen und reichen 
Protagonisten, die hinter ihm ste-
hen, in größtmöglichem Ausmaß 
gepusht und sorgen so dafür, dass 
eine ganz bestimmte Auffassung 
gezielt in die Welt gesetzt und die  
öffentliche Meinung massiv be-
einflusst wird.

Zusammenfassung: Es gibt 
heute, ebenso wie im 19. Jahr-
hundert, bestimmte Interessen-
gruppen, die von krankmachen-
den Strategien finanziell und 
machtpolitisch gewaltig profi-
tieren und die alles daransetzen, 
die öffentliche Meinung einseitig 
und irreführend in ihrem Sinne 
zu beeinflussen. Politiker sind 
heute wie damals häufig willige 
Helfer. Ich denke, wir können 
eine Menge aus der Geschichte 
lernen, vor allem, was die schlim-
men langfristigen Folgen einer 
solchen menschenverachtenden 
Politik sein können.

Zum Autor:
Prof. Dr. Christian Kreiß, Jahr-

gang 1962: Promotion in Wirt-
schaftsgeschichte und Studium in 

Volkswirtschaftslehre und Wirt-
schaftsgeschichte an der LMU 
München. Neun Jahre Berufstä-
tigkeit als Bankier, davon sieben 
Jahre als Investment Banker. Seit 
2002 Professor an der Hochschu-
le Aalen für Finanzierung und 
Volkswirtschaftslehre. Autor von 
sieben Büchern: Gekaufte Wis-
senschaft (2020); Das Mephis-
to-Prinzip in unserer Wirtschaft 
(2019); BWL Blenden Wuchern 
Lamentieren (2019, zusammen 
mit Heinz Siebenbrock); Wer-
bung nein danke (2016); Gekauf-
te Forschung (2015); Geplanter 
Verschleiß (2014); Profitwahn 
(2013). Drei Einladungen in den 
Deutschen Bundestag als unab-
hängiger Experte (Grüne, Linke, 
SPD), Gewerkschaftsmitglied bei 
ver.di. Zahlreiche Fernseh-, Rund-
funk- und Zeitschriften-Inter-
views, öffentliche Vorträge und 
Veröffentlichungen. Homepage 
www.menschengerechtewirt-
schaft.de

Quellen und Anmerkungen 
finden Sie hier

Betrüger werden immer dreister
Landespolizeiinspektion 

Suhl (ots). Im Bereich der Lan-
despolizeiinspektion Suhl sind 
weiterhin Betrüger unterwegs.

Oftmals werden Betroffene 
telefonisch kontaktiert, aber in 
den vorliegenden Sachverhalten 
gingen die Betrüger noch dreister 
vor. Sie begaben sich zielgerich-
tet zu Adressen von älteren Mit-
menschen, klingelten an deren 
Wohnungstüren und gaben sich 
als Beamte der Kriminalpolizei 
aus. In allen aufgenommen Fäl-
len agierte je eine Einzelperson. 
Diese zeigte einen vermeintli-
chen Dienstausweis ohne Pass-
bild, aber mit einem goldenen 
Stern vor, um sich zu legitimie-
ren. Unvermittelt lenkte der an-
gebliche Polizist das Gespräch 
auf vorhandene Wertgegenstän-
de. In einem Fall verweigerte 

der Senior den Zutritt zur Woh-
nung und in einem weiteren Fall 
wollte eine Frau ihre Nachbarin 
hinzuziehen. Dies veranlasste 
die Betrüger, sofort das Weite zu 
suchen. 

Bleiben Sie wachsam! Betrüger 
versuchen auf die unterschied-
lichsten Arten an Ihr Bargeld 
oder Ihre Wertgegenstände zu 
gelangen. Lassen Sie niemals 
fremde Personen in Ihre Woh-
nung und übergeben Sie niemals 
Geld, sensible Daten oder einen 
Personalausweis! Denn auch die-
ser kann für Betrugshandlungen 
genutzt werden. Sollte Ihnen ein 
oben geschilderter Sachverhalt 
bekannt sein oder sind Sie selbst 
Opfer einer versuchten oder voll-
endeten Betrugshandlung ge-
worden, informieren Sie umge-
hend die Polizei!

Eindringliche Warnung der Polizei:
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Tourismuswirtschaft im Landkreis Hildburg-
hausen braucht klare Perspektive
Worm: „Landesregierung muss sich für Stufenplan zur Öffnung der Veranstaltungswirtschaft einsetzen“

Steinheid. Der örtliche Wahl-
kreisabgeordnete für den Land-
kreis Hildburghausen, Henry 
Worm, fordert von der rot-rot-
grünen Minderheitsregierung 
einen verbindlichen Stufenplan 
für die Wiedereröffnung von 
Gastronomie, Hotellerie und 
Veranstaltungswirtschaft. „Die 
Tourismusbranche in unserer 
Region hat infolge der Corona-

Henry Worm.         Foto: privat

Pandemie flächendeckend enor-
me Umsatzausfälle erlitten“, so 
Worm: „Monatelang konnten 
wir im Landkreis keine, oder nur 
wenige Gäste in Hotels, Restau-
rants und touristischen Hotspots 
begrüßen.“ Was Thüringen und 
die Region nun dringend brau-
che, seien klare Regelungen zu 
Hygienekonzepten, Raumgrößen 
und Corona-Schnelltestkonzep-
ten. Zudem müsse die digitale 
Kontaktnachverfolgung, insbe-
sondere in der Gastronomie, end-
lich professionalisiert werden. 
„Hierfür stehen Mittel im Lan-
deshaushalt bereit. Wir müssen 
sie nur verwenden, um Kultur 
und Veranstaltungen in Pande-
miezeiten abzusichern“, fordert 
Worm weiter. Seine Fraktion 
habe diese Forderungen mit der 
Branche gemeinsam entwickelt, 
in einem Plenarantrag gebündelt 
und auf die Tagesordnung der 
Landtagssitzungen in der kom-
menden Woche gesetzt. Henry 
Worm plädiert zudem dafür, 
die finanziellen Ausfälle in der 
Tourismuswirtschaft durch eine 
Landesförderung auszugleichen. 

„Es muss unser Anspruch sein, 
den Tourismus in allen Regionen 
Thüringens zu sichern“, fordert 
der CDU Abgeordnete. Gerade im 
ländlichen Raum bringt der Tou-
rismus Arbeitsplätze und Lebens-
qualität in die Dörfer und Städte 
unseres Landkreises. Daher forde-
re die CDU-Fraktion zudem eine 
breit angelegte Werbekampagne, 
um das Land und damit auch den 
Landkreis Hildburghausen für die 
Zeit nach Corona als attraktives 
innerdeutsches Urlaubsziel ins 
Gespräch zu bringen. 

Sorgen bereiten Henry Worm 
auch die jüngsten Umfragen für 
das Gast- und Veranstaltungsge-
werbe. Rund 6,7 Millionen mal 
verbrachten Besucher laut Daten 
des Statistischen Bundesamts von 
Januar bis Dezember die Nacht 
etwa in Thüringer Hotels. Das wa-
ren demnach 35 Prozent weniger 
als im Vorjahreszeitraum. Schon 
im vergangenen Sommer hatte 
rund jeder zweite Hotelbetreiber 
beziehungsweise Gastronom laut 
einer Konjunkturumfrage der 
IHK Südthüringen mit länger an-
haltenden Verlusten gerechnet.

OP-Masken, Schnelltests,  
Beatmungsgeräte, Särge? 

Leserbrief. Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, wiederum möch-
te ich mit einem Dankeschön 
beginnen. Dieses Mal an Herrn 
Schmidt  für seine Kritik an mei-
nen Leserbriefen.

Ich: „Schwester, Schwester, wo 
ist denn der Chefarzt?“

Sie: „Wie Chefarzt?“
Ich: „Sind wir nicht im Kran-

kenhaus?“
Sie: „Ne, im Kindergarten.“
Ich: „Und warum tragen Sie 

dann eine OP-Maske?“ 
Lustig oder Realität? 
Zuerst bekommen Sie die OP-

Masken im Supermarkt zu kaufen 
und  jetzt sind es die Schnelltests.

Kommen dann die Beatmungs-
geräte samt Rollator und später 
die Särge? Ach ich habe noch 
die grünen elektronischen Impf-
ausweise vergessen. Die hängen 
dann bestimmt an der Kasse, 
gleich neben den Telefonkarten. 
Utopie?

Jens Spahn live: „Unser Ziel 
dieses Jahr ist es, die ganze Welt 
zu impfen“, Quelle: (1). Mit der 
Impfung können Sie dann gleich 
den Sarg bestellen, so die Fest-
stellung des „Corona-Ausschuss“, 
Quelle: (2) Teil 41/42 des Coro-
na-Ausschuss. Zudem hat am 
vergangenen Montag eine inter-
nationale Expertengruppe um 
Prof. Sucharit Bhakdi der EMA in 
Amsterdam per Anwalt die Auf-
forderung zugestellt, innerhalb 
von 7 Tagen, also heute (8.3.), zu 
einer Reihe konkret auftretender 
schwerster Nebenwirkungen der 
neuen auf Gentechnik basierten 
und nur bedingt zugelassenen 
sogenannten „Covid-Impfstof-
fe“ Stellung zu nehmen und die 
Empfehlung der Zulassung, bei 
nicht Ausräumung der ernsten 
Nebenwirkungen, sofort zurück 
zunehmen, Quelle: (3). Und 
wenn ich schon bei Spahn bin, 
Zitat: „…es wird doch so sein 
irgendwann, dass vor dem Res-
taurantbesuch da ne Stelle ist…, 
draußen ein kleines Zelt aufge-
baut…, macht den Schnelltest 
unter Aufsicht…, kriegt ein Ge-
tränk…geht dann rein“, Quelle: 
(4). Wie krank ist das eigentlich? 
Aber Sie machen es möglich, Sie 
machen dabei mit! Tragen Sie 
doch die tollen FFP2 Masken. Nur 
zur Info: „Verbraucher werden 
getäuscht“: Deutschland droht 
ein FFP2-Fiasko: Millionen von 
Masken nie auf Aerosol-Partikel 
getestet, Quelle(5). Genauso ver-
hält es sich bei den von den Me-
dien produzierten Schreckensvi-
deos und künstlichen Belegungs-
zahlen in den Krankenhäusern, 
Quellen: (6) und (7).

So wundert es schließlich 

nicht, dass mittlerweile auch die 
Justiz zum Widerstand gegen die 
Corona-Strafen aufruft, Quelle 
(8). Das deckt sich zudem auch 
damit, dass internationale Ärzte 
die Pandemie als Inszenierung 
bezeichnen, Quelle: (9). Selbst-
verständlich werden das die Meis-
ten wiederum alles nur als Ver-
schwörungstheorie abtun. Aber 
vielleicht hilft Ihnen ja folgender 
Spruch auf die richtige Spur: „Es 
ist leichter, die Menschen zu täu-
schen, als sie zu überzeugen, dass 
sie getäuscht worden sind“, Mark 
Twain.

Über die Schließung von 20 
Krankenhäusern im sogenann-
ten Pandemiejahr 2020 hatte ich 
bereits berichtet. Nun kommt es 
noch dicker. 

Noch einmal, wir befinden 
uns angeblich in einer Pandemie 
und in diesem Jahr sollen weite-
re 30 Krankenhäuser geschlossen 
werden. Pandemie und Kranken-
hausschließungen klingt logisch 
und für jeden nachvollziehbar 
oder? Die von den Medien täg-
lich propagierte Überlastung der 
Krankenhäuser und deren Schlie-
ßung ist auch logisch oder? Quel-
le: ARD (10).

Wie bei der Plandemie verhält 
es sich auch bei der sogenannten 
Klimakrise. Lauterbach will, dass 
der Lockdown niemals endet und 
begründet das damit, dass somit 
auch das Klima gerettet werden 
kann.

Zuerst sollte man sich fragen, 
wer hat es denn überhaupt zu 
einer Klimakrise kommen las-
sen, vorausgesetzt, diese existiert 
überhaupt. Waren und sind es 
nicht genau die Politiker, welche 
jetzt regieren und warnen. Aber 
Sie haben ja die Möglichkeit, die-
se Unfähigkeit erneut zu wählen. 
Schließlich sind ja niemals die 
Politiker schuld, sondern immer 
die Bürger. Dass Lauterbach aber 
falsch liegt, zeigt die Quellenan-
gabe (12). Deutschland verändert 
das Klima nicht! 

„Der Bürger hat das Recht 
und die Pflicht, die Regierung 
zur Ordnung zu rufen, wenn er 
glaubt, dass sie demokratische 
Rechte missachtet!“ – Dr. Gustav 
Heinemann, Bundespräsident 
1969-1974

Das Merkel Hand in Hand mit 
Gates arbeitet, ist kein Geheim-
nis. So dürfte es Sie auch nicht 
wundern, dass Ihre persönlichen 
DNA- Daten aus den Testkits bei 
Gates landen. Sicherlich haben 
Sie alle persönlich Ihre schriftli-
che Zustimmung dazu gegeben, 
Quelle (11). 

Abschließend möchte ich Ih-
nen den Aufruf von RA Ralf Lud-

wig ans Herz legen. Wir suchen: 
Eltern aus ganz Thüringen, die 
mit uns gemeinsam juristisch 
gegen das Unrecht an unseren 
Kindern vorgehen. Gegen die 
Maskenpflicht an Schulen, gegen 
Tests in Schulen. Bitte melden 
unter: https://t.me/klappeauffu-
erkinderrecht

Quellenangaben:
Quelle 1: https://youtu.

be/6QGCWbYAzZs
Quelle 2: https://www.corona-

ausschuss.de
Quelle 3: https://drive.google.

com/file/d/1qo6PmPOc2fp3t-
W N P e N M F G _ s z v D u K R d e /
view?usp=drivedk

Quelle 4: https://twit-
t e r . c o m / h o r i _ _ _ z o n t / s t a -
tus/1367879840448319495?s=12

Quelle 5: https://www.focus.
de/gesundheit/coronavirus/
verbraucher-werden-getaeuscht-
trotz-euronorm-149-millionen-
ffp2-masken-schuetzen-nicht-ge-
gen-feine-aerosole_id_13055815.
html

Quelle 6:  https://www.doc-
droid.net/gSkabbm/liste-impf-
folgen-2021-02-21-1-pdfpage=4

Quelle 7: https://www.you-
tube.com/watch?v=InKNZYcssx8

Quelle 8: https://reitschuster.
de/post/richter-ruft-buerger-
zum-widerstand-gegen-corona-
strafen-auf

Quelle 9: https://www.wo-
chenblick.at/inszinierte-pande-
mie-aerzte-aus-aller-welt-schla-
ge-alarm

Quelle 10: https://www.ardme-
diathek.de/daserste/video/plus-
minus/kliniksterben-in-der-pan-
demie/das-erste

Quelle 11: https://unser-mit-
teleuropa.com/aufgedeckt-von-
bill-gates-finanzierte-firma-sam-
melt-heinlich-dna-aus-corona-
testkits

Quelle 12: https://reitschuster.
de/post/coronakrise-hat-keine-
auswirkungen-auf-den-klima-
wandel

Dieser Brief ist das Ergebnis 
meiner eigenen Recherche und 
er vertritt meine eigene Meinung. 
Ich berufe mich auf mein Recht 
zur freien Meinungsäußerung.

Ralf Eisenblätter
Schönbrunn

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Unfall mit Gegenverkehr
Gerhardtsgereuth (ots). 

Eine 57-jährige Toyota-Fah-
rerin befuhr Montagvormit-
tag (1.3.) die Landstraße von 
Gerhardtsgereuth nach Hild-
burghausen. In einer Rechtskur-
ve geriet sie auf die Gegenfahr-
bahn und stieß dort mit einem 
Kleintransporter zusammen. Der 
55-jährige Beifahrer im Toyota 
verletzte sich und kam zur Be-
handlung ins Krankenhaus. Die 
beiden Fahrzeuge mussten abge-
schleppt werden. 

Rot-rot-grün lässt Millionen für den 
ländlichen Raum in Berlin liegen

Berlin/Erfurt/Landkreis 
Hildburghausen. Thüringen 
ist ländlicher Raum. Anstatt 
sich jedoch um dessen Ent-
wicklung zu kümmern, ruft 
Rot-rot-grün über 4 Millionen 
Euro nicht ab, die unserem 
Freistaat im Rahmen des För-
derprogramms Ländliche Ent-
wicklung zustünden, wie eine 

Anfrage von Dr. Anton Friesen, 
MdB an die Bundesregierung 
ergab (TLZ, TA und OTZ be-
richteten auf Seite 1). Unsere 
Nachbarn Sachsen und Bayern 
haben ihre Mittel vollständig 
abgerufen.   Herr Prof. Imma-
nuel Hoff, treten Sie zurück! 
Thüringen kann es besser.

Dr. Anton Friesen, MdB

POLIZEI POLIZEI POLIZEI -  
Testen Testen Testen 
Ralf Holland Nell, Bürgermeister von Floh-Seligenthal, läßt sich nicht abschrecken 

Leserbrief. Beim Feldversuch 
der Massentests im Landkreis 
Schmalkalden erhält der Bürger-
meister von Floh-Seligenthal, Ralf 
Holland-Nell, viel Rückenhalt 
für die Initiative der kostenlosen 
Massentests in der Turnhalle. Die 
Landrätin Peggy Greiser ist ganz 
begeistert von den Massentests. 
Der Fraktionsvorsitzende der CDU 
im Erfurter Landtag, Prof. Dr. Ma-
rio Voigt, stand demonstrativ vor 
dem Gemeindehaus in Floh-Se-
ligenthal und will sich testen und 
impfen lassen. Auch Gerald Ullrich 
vom Bundestag bestärkt Ralf Hol-
land-Nell demonstrativ vor dem 
Gemeindehaus. Zuletzt schrieb Ni-
colaus Doll von der „Welt“, das der 
Bürgermeister und Politiker aus der 
Region den Kopf schütteln über 
einen Teil der Einwohner.

Zwischen all dem steht die 
Polizei. Schon dreimal in Floh-Se-
ligenthal in den letzten drei Wo-
chen. Der Bürgermeister fühlt sich 
bedrängt, wie er selbst sagt. Gesprä-
che vor dem Beginn der Massen-
tests wurden abgelehnt. Mit Polizei 
und politischer Rückenstärkung 
wurden die Massenschnelltests in 
der Turnhalle für „alternativlos“ 
erscheinen lassen.

Nun kommt auch mediale Un-
terstützung von Nicolaus Doll, 
einem Reporter der „Welt“. Er 
schreibt, wie Ralf Holland-Nell 
über den Start der Massentests in 
der Turnhalle berichtet, ,,Die Teil-
nahme an der Aktion war groß“. 
Ja, das stimmt tatsächlich. ,,Die 
Teilnahme an der Aktion“, wenn 
damit die Teilnahme der Men-
schen, die zum freiwilligen Test 
am 26.02.21 in die Turnhalle ka-
men, gemeint war - es waren über 
1 % der Einwohner von Floh-Se-
ligenthal Viele Menschen, die 
sich trafen, sich begegneten und 
sicherlich ein Gefühl hatten, das 
sie etwas Gutes tun. Nur den Kin-
dern ist die Turnhalle zum Spielen 
verwehrt.

Die wirklich große Aktion, die 

hat wahrscheinlich niemand aus 
der Politik und den Medien be-
merkt. Die wirklich große Aktion 
war der Protest, der Widerstand, 
die Rebellion der anderen etwa 
98 % der Menschen, die nicht am 
Massentest teilnahmen. Und der 
Bürgermeister - der stand ganz al-
lein vorm Gemeindehaus und in 
der „Welt“ steht: „Die Teilnahme 
an der Aktion war groß“.

Die „Welt“ schreibt auch, dass 
die Verwaltung von Aluhüten, 
Verschwörungstheoretikern und 
Querdenkern spricht. Aha, die Ver-
waltung spricht? Wer in der Ver-
waltung genau spricht von Aluhü-
ten, Verschwörungstheoretikern 
und Querdenkern? Das ist span-
nend. Da ist ein Bürgermeister, der 
niemals von jemanden tatsächlich 
bedrängt wurde, jedoch offen er-
klärt, dass er sich bedrängt fühlt. 
Ist das nicht kindlich? Denn mit 
einem Klingeln an der Tür, ohne 
Anwesenheit desjenigen, der an-
getroffen werden soll, findet kei-
ne wirkliche Bedrängung statt. Ist 
da nicht der Bürgermeister selbst 
der Querdenker? Unterliegt der 
Bürgermeister da einer Verschwö-
rungstheorie, wenn er schon bei 
einem Klingeln an seiner Haustür 
die Polizei anfordert? 

Die „Geschütze“, die aufgefah-
ren werden, wie Polizei, Medien, 
Landes- und Bundespolitiker wer-
den immer größer. Eine Lösung 
scheint nicht in Sicht. Der Bür-
germeister Ralf Holland-Nell will 
sich nicht abschrecken lassen. Die 
Menschen in Floh-Seligenthal, 
weit über 95 %, haben und wollen 
sich wahrscheinlich nicht testen 
lassen. Kann es sein, dass die kos-
tenlosen Massentests dem Bürger-
meister von der Landes- und·Bun-
despolitik schmackhaft gemacht 
wurden? Geldgesteuert? 

Was wollen wir wirklich? Ja, wir 
wollen alle Frieden. Der Bürger-
meister genauso wie die Einwoh-
ner von Floh-Seligenthal. Auch 
ich will Frieden! Die Menschen 

von Thüringen genauso, wie die 
Menschen von ganz Deutschland. 
Jedoch die meisten Medien betrei-
ben einen psychologischen Krieg.

Gesunde Menschen, so wie auch 
weit über 95 % der Einwohner von 
in Floh-Seligenthal, brauchen kei-
ne Massentests. Oder soll bald auch 
jeder zum Röntgen gehen, nur um 
zu bestätigen, dass die Knochen 
noch gesund sind? 

Wenn alle Menschen ihre Angst 
überwinden und die Masken ein-
fach abnehmen, das unnötige Tes-
ten und das riskante Impfen lassen, 
dann ist der Corona-Krieg beendet.

Gerald Rauch
Großbreitenbach

(Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider. Um die Mei-
nung der Leser nicht zu verfälschen, 
werden Leserbriefe nicht zensiert und 
gekürzt. Mit der Einsendung geben Sie 
uns automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium abzu-
drucken und online auf unserer Inter-
netseite zu veröffentlichen.)

Der Waffenkrimi 
von Suhl!

Leserbrief. Merken denn 
die ehemaligen DDR-Bürger 
noch immer nicht, dass sie 
ewig Sklaven der Wessis blei-
ben. 

Gründe dafür gibt es nach 
30 Jahren „Einheit“ genug.

Winfried Dentel
Gießübel

(Leserbriefe spiegeln nicht 
die Meinung der Redaktion wi-
der. Um die Meinung der Leser 
nicht zu verfälschen, werden 
Leserbriefe nicht zensiert und 
gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die 
Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken 
und online auf unserer Interne-
tseite zu veröffentlichen.)
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Erinnerung an ein Hildburghäuser Original
Die kleine Kunst einer kleinen Frau, die aus einem großen Herzen kam

Erna Stark, die von vielen liebevoll „Klein-Erna“ oder „Blümchen“ 
genannt wurde, vor einem ihrer Werke.  

Foto: Stadtmuseum Hildburghausen

Hildburghausen/Landkreis.
Viele Hildburghäuser und Be-
wohner unseres Kreisgebiets 
dürften sich noch gut an eine 
kleine Frau erinnern, deren ver-
schmitzt lächelndes Gesicht mit 
strahlend roten Bäckchen über 
viele Jahrzehnte aus dem Stadt-
bild Hildburghausens nicht 
wegzudenken war. Mit bürger-
lichem Namen hieß diese Erna 
Stark, wurde aber von vielen lie-
bevoll „Klein-Erna“ oder „Blüm-
chen“ genannt. Wer war diese 
kleinwüchsige Hobbykünst-
lerin, welcher das Stadtmuseum 
Hildburghausen im Jahre 2003 
eine viel besuchte Sonderaus-
stellung gewidmet hatte?

Erna Stark wurde am 30. Au-
gust 1921 in Grössin in Hinter-
pommern geboren. Ihr Vater, 
Gustav Stark, war Schuhmacher 
und bewirtschaftete zusammen 
mit seiner Frau Else (geb. Mar-
quardt) und den fünf Kindern 
(zwei Jungen, drei Mädchen) 
einen eigenen Bauernhof. 
Neben der Arbeit auf dem Feld 
mussten noch zwei Pferde, fünf 
Kühe, zehn Schweine und eine 
Schar Zwerghühner versorgt 
werden. Die heranwachsende 
kleine Erna, sie war die zweit-
älteste der Geschwister, liebte 
die Arbeit auf dem Hof und war 
eigentlich, da das Geld für eine 
Schneiderinnenlehre nicht auf-
zutreiben war, dafür vorgese-
hen, den elterlichen Hof einmal 
zu übernehmen. Doch da kam 
der schreckliche Krieg, den zwar 
alle Familienmitglieder überleb-
ten, aber in dessen Ergebnis ihre 
Heimat plötzlich nicht mehr zu 
Deutschland, sondern zu Polen 
gehörte. Es war genau an ihrem 
26. Geburtstag, am 30. August 
1947, als die Eltern und die drei 
Töchter – die zwei Söhne waren 
als Soldaten in Kriegsgefangen-
schaft geraten – den Hof ver-

lassen mussten und in einem 
Viehwaggon in ein Flüchtlings-
lager nach Stettin transportiert 
wurden. Dieses traumatische 
Erlebnis des Verlustes der Hei-
mat konnte Erna ihr Leben lang 
nicht überwinden und lehnte es 
zeitlebens ab - im Gegensatz zu 
ihren Geschwistern - dem elter-
lichen Hof noch einmal einen 
Besuch abzustatten.

Von Stettin kam die Familie 
dann nach Masserberg. Hier 
arbeitete Erna im so genannten 
Intelligenzheim als Reinigungs-
kraft und begann in ihrer Frei-
zeit zu malen. Der damals in 
Masserberg weilende Maler und 
Bildhauer Karl-Heinz Benndorf 
(1919-1995), welcher sie dabei 
ein wenig anleitete, fand sie im-
merhin so talentiert, dass er sie 
zu einem Kunststudium nach 
Halle/Giebichenstein bringen 
wollte. Aber auch für diese Aus-
bildung fehlte der Familie das 
Geld.

1954, Erna war mittlerwei-
le 33 Jahre alt, zog die Familie 
nach Hildburghausen um. Hier 
arbeitete Erna Stark im Laufe der 
Jahre ebenfalls als Reinigungs-
kraft in unterschiedlichen Ein-
richtungen, so z. B. im Kranken-
haus, in der Fahrradnetzefabrik, 
in der Messerschmiede, bei 
der Verkehrspolizei und privat 
bei der Lehrerin Frl. Eichhorn. 
Neben dieser Tätigkeit blieb 
sie ihrer bäuerlichen Herkunft 
treu und hielt auf ihrem klei-
nen Grundstück am Goldberg 
verschiedene Nutztiere. Aber 
auch auf dem Gebiet der Male-
rei betätigte sie sich weiter. So 
besuchte sie über lange Jahre 
in ihrer Freizeit den Malzirkel 
des bekannten Hildburghäuser 
Kunstmalers Willi Hopf (1911-
2000). Unter seiner Anleitung 
entstanden einige ihrer schöns-
ten Arbeiten. So entwickelte 

sich Erna Stark im Laufe der Jah-
re, vor allem wegen ihrer auf-
fälligen Erscheinung, zu einem 
stadtbekannten Hildburghäuser 
Original, hinter dem man auf 
den ersten Blick sicher nicht 
eine fleißige Hobbymalerin ver-
mutete.

Ihre Bilder malte Erna Stark 
fast ausschließlich in Öl. Bei der 
Auswahl des Maluntergrunds 
war sie nicht wählerisch. So kam 
es schon einmal vor, dass sie in 
Ermangelung einer Holzplatte 
oder eines Kartons einfach ein 
Stück Auslegeware oder ein Ku-
chenblech bemalte. Ihre Moti-
ve waren sehr vielfältig. Neben 
Stillleben und Landschaften, 
die sie oft nach Vorlagen oder 
Fotografien malte, spielten 
auch immer wieder Motive aus 
ihrer alten Heimat Pommern 
eine Rolle. So verarbeitete sie 
wohl vor allem in ihren Bildern 
mit landwirtschaftlichen Mo-
tiven, mit Kindern und zwei 
Pferden und Schafen ihre Er-
innerungen an eine glückliche 
Kindheit. Auch Auftragswerke 
nahm Erna Stark gerne an und 
porträtierte dann Hunde, Kat-
zen, Papageien oder die Kinder 
ihrer Auftraggeber. Willi Hopf 
gab ihr den Tipp, alle Bilder 
zweimal zu malen, damit sie ein 
Bild für sich behalten könnte. 
Bei Erna Stark konnte es schon 
einmal vorkommen, dass sie 
das gleiche Motiv in sechs oder 
sieben verschiedenen Varianten 
malte. Bei der Bildauswahl zur 
oben erwähnten Ausstellung 
des Stadtmuseum im Jahre 2003 
lagen dem Museums allein sie-
ben Porträts von Martin Luther 
vor. Aber auch viele Bedienstete 
in den Amtsstuben (z. B. Ord-
nungsamt und Gericht) unserer 
Stadt, in denen Erna Stark ihre 
Angelegenheiten zu regeln hat-
te, wurden im Laufe der Jahre 
mit vielen Bildgeschenken be-
dacht und sind zu regelrechten 
Sammlern ihrer Werke gewor-
den. 

Die Malerei Erna Starks wür-
den Kunsthistoriker wohl am 
ehesten als kindlich naiv be-
zeichnen und es ist sicher keine 
große Kunst im herkömmlichen 
Sinne. Vielmehr ist es die kleine 
Kunst einer kleinen Frau, die 
aus einem großen Herzen kam.

Am 25. Februar 2021 verstarb 
Erna Stark nach kurzer Krank-
heit im Caritas-Alten- und 
Pflegeheim Hildburghausen 
im Alter von 99 Jahren. Den 
Museumsmitarbeitern und si-
cher auch vielen Menschen, 
die sie kannten und mochten, 
wird ihre kleine Gestalt, ge-
hüllt in einen etwas zu großen 
Wintermantel und viel zu gro-
ßen Schuhen und vor allem ihr 
freundliches Gesicht mit den 
roten Bäckchen noch lange vor 
Augen stehen und sicher wird 
auch dem ein oder anderen 
noch lange die Erinnerung an 
ihr freundliches Winken, ge-
paart mit einem „Tschüühüü-
üß“ ab und zu ein Lächeln ins 
Gesicht zaubern.  

Michael Römhild

Der Bach
von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Aus hartem Fels der Bach entspringt
als Quell für neues Leben.

Er plätschert, gurgelt, singt und klingt
und wird dem Fluss sein Wasser geben.

Wild bahnt er sich den engen Weg
durch eine schmale Klamm.

Viel Wasser wird ins Tal bewegt
für Mensch, für Rind und Lamm.

An seinen Ufern Weide, Esche, Birke.
Er spendet Leben jedes Mal.

Weit ist sein Weg aus dem Gebirge
bis hinab in grüne Tal.

Doch plötzlich stürzt sich in den Abgrund
in einem Wasserfall der Bach.

Als fließe es in einen tiefen Schlund
das Wasser mit der ganzen Macht.

Gemächlich geht er seinem Lauf dann weiter,
nährt Wälder, Weiden, Auen.

Gebändigt ist sein Gang. Es stimmt uns heiter.
Ein ruhiger Bach ist es geworden aus dem Rauhen.

Storch und Silberreiher lauern
auf einen Frosch, auf einen Fisch.
Lange wird es nicht mehr dauern,

bis sich das Wasser mit dem Fluss vermischt.

In einer Stadt hat jäh der Bach sein Ende.
Sein Wasser zieht im Fluss jetzt durch das Land.

Ohne Rückkehr, ohne Wende
fließt es nun zum Meeresstrand. 

Vollsperrung Orts-
durchfahrt Harras

Harras. Die Straßenverkehrs-
behörde im Landratsamt infor-
miert über die bevorstehende 
Vollsperrung der B 89 in der Orts-
durchfahrt Harras 

Der Streckenabschnitt Werra-
Brücke und die Eisfelder Straße  
bis zum Bahnübergang wird im 
Zeitraum vom 15. März 2021, ab 
8 Uhr bis zum 1. April 2021 auf 
Grund von Straßenbauarbeiten 
auf der Werra-Brücke und Fertig-
stellung des Gehwegbaus für den 
Verkehr voll gesperrt. 

Die Umleitung erfolgt über 
Schackendorf - Goßmannsrod – 
Brünn - Eisfeld und  umgekehrt 
für die Gegenrichtung. 

Goldschmidt
Sachgebietsleiter

Schmierfinken - 
Zeugen gesucht

Hildburghausen (ots). Unbe-
kannte beschmierten in der Zeit 
von Freitagnachmittag bis Mon-
tagmorgen (26.2. bis 1.3.) zwei 
Türen am Zugang einer Tiefgara-
ge in der Schlossparkpassage in 
Hildburghausen mit weißem und 
schwarzem Permanentmarker.

 Zeugen, die Hinweise zu den 
Schmierfinken geben können, 
werden gebeten, sich unter Tel. 
03685/778-0 bei der Polizeiinspek-
tion Hildburghausen zu melden. Waffenrod (ots). Ein bislang 

unbekannter Täter verteilte auf 
der Einsiedler Straße in Waffen-
rod mehrere Hundert etwa 3,5 
Zentimeter lange Dachdeckernä-
gel. Diese wurden über die gesam-
te Fahrbahn verteilt und beschä-
digten mindestens einen PKW, 
der diese Strecke entlang fuhr. 

Festgestellt wurden die Nägel am 
Sonntag (28.3.), gegen 22 Uhr. 

Zeugen, die Hinweise zum 
Verursacher geben können, 
werden gebeten, sich unter Tel. 
03685/778-0 bei der Polizeiins-
pektion Hildburghausen zu mel-
den. 

Nägel auf Fahrbahn - Zeugen gesucht

Brünn (ots). Während einer 
polizeilichen Maßnahme in 
Brünn wurde am 03.03., gegen 
16.15 Uhr durch die Polizeibe-
amten ein Fahrzeug mit einem 
beschädigtem Vorderrad fest-
gestellt. Daraufhin wurde der 
PKW Ford gestoppt und der Fah-
rer kontrolliert. Dabei schlug 
den Beamten sofort Alkohol-
geruch entgegen. Ein freiwillig 
durchgeführter Atemalkohol-
test ergab einen Wert von 2,14 

Promille. Die Weiterfahrt wurde 
unterbunden und eine Blut-
entnahme angeordnet. Die Be-
schädigungen an dem Fahrzeug 
konnten einem zuvor in Eisfeld 
verursachten Verkehrsunfall zu-
geordnet werden. Der 45-jährige 
Fahrer hatte sich dort nach dem 
Unfall unerlaubt vom Unfallort 
entfernt. Seinen Führerschein 
musste er bei den Beamten ab-
geben. Entsprechende Anzeigen 
wurden gefertigt. 

Unter Alkohol gefahren

Polizei verfolgt 
flüchtigen PKW

Brünn (ots). Am Abend des 3. 
März fiel gegen 21 Uhr einer Au-
tobahnpolizeistreife ein Fahrzeug 
auf, dessen noch unbekannter 
Fahrer mit sehr hoher Geschwin-
digkeit unterwegs war. Die Polizei 
nahm die Verfolgung auf. Jegli-
che Anhaltezeichen missachtete 
der Fahrer des PKW VW. An der 
Autobahnabfahrt Eisfeld Nord 
verließ der Flüchtige mit seinem 
Fahrzeug die Bundesautobahn 
und setzte die rasante Fahrt in 
Richtung Brünn fort. Durch 
weitere Polizeikräfte wurde in 
der Zwischenzeit eine Kontroll-
stelle in der Ortslage Brünn mit 
dem polizeilichen Anhaltsystem 
„STOP-STICK“ vorbereitet. Als 
der Fahrer diese sah, hielt er mit 
dem Fahrzeug auf einen Polizei-
beamten zu. Dieser konnte sich 
mit einem Sprung zur Seite ret-
ten. Daraufhin setzte er seine 
Dienstwaffe ein und schoss in 
Richtung der Reifen des flüchti-
gen PKW. Dies blieb jedoch er-
folglos und der VW-Fahrer fuhr 
letztendlich mit dem PKW über 
das ausgelegte Nagelband. Nach-
dem das Fahrzeug nicht mehr 
fahrbereit war, flüchtete er weiter 
zu Fuß in unbekannte Richtung. 
Aufgrund der örtlichen Gege-
benheiten konnten die Beamten 
die Verfolgung des Flüchtigen 
nicht fortsetzen. Der Einsatz des 
Polizeihubschraubers und eines 
Fährtenhundes führten ebenfalls 
nicht zur Ergreifung des Täters. 
Zur Wahrung der Neutralität 
wurde die Landespolizeiinspekti-
on Saalfeld mit den Ermittlungen 
beauftragt. Weitere Auskünfte 
können derzeit aufgrund der lau-
fenden Ermittlungen nicht erteilt 
werden. 

„Das find ich aber toll, 
was ihr hier macht!“

Simmershausen. Wenn Rad- und Autofahrer spontan anhalten, 
um ein Lob auszusprechen, fühlt man sich schon ein bisschen 
geehrt für das, was man da gerade tut: ein Frühjahrsputz entlang 
der Wegränder um Simmershausen. Dafür ist umso beeindrucken-
der, was Mann oder Frau so alles vergisst von seiner Rast am 
Wegesrand wieder mit nach Hause zu nehmen. Säckeweise Plas-
tikmüll, Glasflaschen mit und ohne Pfand, vom Feuerlöscher über 
die Fritteuse bis hin zur Matratze ist alles dabei (s. Foto). Wir 
haben auf ein Mannschaftsfoto zu dieser Sammelaktion verzich-
tet. Denn in Kirmestracht, mit Hut und Zylinder geben unsere 
Mädels und Jungs ein deutlich besseres Bild ab als in Stiefeln und 
mit Arbeitshandschuhen. Na dann hoffentlich bis bald: Zur 
nächsten Kirmes in Simmershausen.
Euer Heimatverein Simmershausen                               Foto: privat

Wasserzählerwechsel
Hildburghausen. Der Wasser- und Abwasser-Verband Hild-

burghausen beginnt am Montag, dem 15. März 2021 in den Or-
ten: 

Grimmelshausen, Henfstädt, Kloster Veßra und Neuhof

mit dem turnusmäßigen Wechsel der Wasserzähler im Ver-
bandsgebiet.

Wir bitten unsere Abnehmer, die Zugänglichkeit zu den Was-
serzähleranlagen zu sichern, damit eine zügige Arbeit gewährleis-
tet werden kann.

Im Bedarfsfall setzen Sie sich bitte mit unserem Meisterbereich 
Hildburghausen, Tel. 03685/794717 bzw. Meisterbereich Eisfeld, 
Tel. 03686/300434 zwecks Terminabstimmung in Verbindung.

An Kreuzung aufgefahren
Themar (ots). Am 03.03. 

mussten gegen 13.50 Uhr in der 
Meininger Straße in Themar zwei 
LKW-Fahrer mit ihren Fahrzeu-
gen an einer Kreuzung an einer 
roten Ampel warten. Der Fahrer 
eines PKW Ford wollte aus sei-
nem Grundstück rückwärts aus-
fahren und fuhr genau in die 
Lücke zwischen den beiden LKW. 
Zwischenzeitlich schaltete die 
Ampel auf grün. Der Fahrer des 
zweiten LKW wollte seine Fahrt 
fortsetzen und übersah das da-
zwischen befindliche Fahrzeug. 
In der Folge kam es zum Zusam-
menstoß. Dabei wurde der Fahrer 
des PKW verletzt. Die Beifahrerin 
blieb unverletzt, ebenso der Un-
fallverursacher. An den Fahrzeu-
gen entstand Sachschaden von 
ca. 8.000 Euro. 



Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n
Ergotherapeut/in & Physiotherapeut/in

Jessica Seliger
und Team
Tel.: 03 68 41 / 55 17 44
Mobil: 01 74 / 7 26 69 24

Schleusingen

Eisfelder Straße 3
(altes Krankenhaus)
98553 Schleusingen

Themar

Georgstraße 2 (im MVZ)
98660 Themar
Tel.: 03 68 73 / 18 99 77

www.ergotherapie-hennebergerland.de • info@ergotherapie-hennebergerland.de

Barrierefreier Zugang zu unseren Praxen ist vorhanden! 

PHYSIOTHERAPIE SCHLEUSINGEN
Eisfelder Straße 16
Tel.: 036841 544388

THEMAR
Mauerstraße 9
Tel.: 036873 150965

gegenüber dem ehem. Krankenhaus
Gebäude der 
ehem. Verwaltungsgemeinde Feldstein

SCHLEUSINGEN THEMAR

www.ergo-schleusingen.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Ergotherapeutin/Ergotherapeuten (m/w/d)

mit abgeschlossener Berufsausbildung (staatl. anerkannter Ergotherapeut), 
gerne auch Berufsanfänger oder Wiedereinsteiger.

Rückenschmerzen - was nun?Rückenschmerzen - was nun?
Wir können helfen!Wir können helfen!

Rückenschmerzen - was nun?Rückenschmerzen - was nun?
Wir können helfen!Wir können helfen!
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• Wissenschaftlich belegtes Trainingskonzept

• Von professionellen Therapeuten begleitet

• Nur 35 Minuten, 2x in 10 Tagen

GLEICH HIER ANMELDEN!
Oder unter
Physio&Aktiv Jahnel
Telefon 03686 618 535 
www.physio-aktiv-jahnel.de

WENIGER SCHMERZ
IN NUR 8 WOCHEN      

®

Stärkt Deutschland den Rücken.

PHYSIO AKTIV
&M  M Jahnel

Telefon 03686 618 535 
www.physio-aktiv-jahnel.de

PHYSIOPHYSIO AKTIAKTIAK V
&M  M &M  M & JahnelJahnelJahn

JETZT
ANMELDEN!

Aktiver Kreuzzug gegen Schmerzen
Wie gezieltes Training gegen Rückenschmerzen hilft

Anzeige: Eisfeld. Stiche, Druck, Rei-
ßen, Zerren – Rückenschmerzen sind 
wirklich keine Freude und dennoch 
ständiger Begleiter vieler Menschen.

Rund 74 bis 85 Prozent der Deutschen 
leiden irgendwann im Leben unter Rü-
ckenschmerzen (Raspe 2012), circa 
zwölf Prozent sogar täglich. Wie einen 
gigantischen schweren Rucksack schlep-
pen viele Betroffene diese belastende 
Bürde durch den Alltag. Das schränkt 
nicht nur deutlich die Aktivität ein, 
sondern drückt auch auf die Stimmung, 
da viele Patienten sich ihren Schmer-
zen hilflos ausgeliefert fühlen. Die gute 
Nachricht ist: Rückenschmerzen müs-
sen häufig kein Dauerzustand sein, 
denn es gibt ein denkbar einfaches und 
hocheffektives Mittel, um ihnen vorzu-
beugen, sie zu reduzieren oder sie sogar 
gänzlich verschwinden zu lassen – und 
das heißt Bewegung. Doch bevor es zur 
Lösung vieler Rückenprobleme kommt, 
gilt es, einen Blick auf die Ursachen zu 
werfen.

Die häufigsten Ursachen für
Rückenschmerzen
So vielfältig der Mensch ist, so viel-

fältig können auch die Gründe für Rü-
ckenschmerzen sein. Überlastung durch 
Übergewicht, Fehlhaltungen oder -be-
lastungen, Bandscheibenvorfälle, Ar-
throse, Osteoporose, Erkrankungen der 
Wirbelkörper, Wirbelblockaden, ein-
geklemmte Nerven u.v.m. – die Liste 
möglicher Ursachen ist lang. Eine der 
wohl häufigsten ist jedoch Bewegungs-
mangel. Um zu verstehen, wieso fehlen-
de körperliche Aktivität einen massiven 
Einfluss auf die Rückengesundheit hat, 
kann man die menschliche Anatomie 
genauer unter die Lupe nehmen.

Ausgeklügeltes Stabilitätskonzept
Unsere Wirbelsäule ist die tragende 

Säule des Körpers. Durch den aufrech-
ten Gang des Menschen ist das eine 

verantwortungsvolle Aufgabe. Sie ist 
ebenso am Ausbalancieren des Beckens, 
der Schultern, des Halses und des Kop-
fes beteiligt. Um diese Herausforderung 
bewältigen zu können, verfügt unser 
Rücken über ein ausgeklügeltes Beweg-
lichkeits- und Stabilitätskonzept. Kno-
chen und Knorpel bilden die Basis, dazu 
kommen Sehnen, Bänder und natürlich 
unsere Muskulatur. Die langen, ober-
flächlichen Muskeln sorgen dabei für 
die Beweglichkeit, die kurzen, queren 
und tiefliegenden Muskeln dienen als 
entscheidende Stütze und bilden ein 
stabilisierendes und die Wirbelsäule 
entlastendes Muskelkorsett für unseren 
Rücken. Sind die Muskeln durch Bewe-
gungsmangel oder einseitige Belastun-
gen geschwächt oder überstrapaziert 
kann das weitreichende Folgen haben. 
Die Beweglichkeit des Rückens wird ein-
geschränkt, die Stützfunktion der Mus-
kulatur lässt nach, Wirbelgelenke und 
Bandscheiben werden nicht mehr an 
Ort und Stelle gehalten und es kommt 
zu zum Teil extremen Schmerzzustän-
den.

Raus aus der Schonung, rein in die 
Bewegung

Hinlegen, ausruhen, entlasten – das 
ist dann häufig der erste Gedanke, um 
die Schmerzen wieder loszuwerden, 
doch in den meisten Fällen hilft genau 
das Gegenteil: gezielte Bewegung.

Anfangs eignet sich häufig eine Phy-
siotherapie als idealer Einstieg. Die Phy-
sio Aktiv-Anlagen erleichtern dann den 
Übergang in selbstständiges, kompetent 
angeleitetes Gesundheitstraining.

Mithilfe der milon Gesundheitszirkel 
kann die Muskulatur effektiv gestärkt 
und somit die Stabilität des Rückens ge-
steigert werden. Der Körper kommt wie-
der ins Gleichgewicht, Verspannungen 
und Blockaden lösen sich und Schmer-
zen lassen nach. Zusätzlich sorgt Bewe-

gung für eine gute Ernährung der Band-
scheiben, die somit elastisch bleiben, 
sichert die ausreichende Versorgung des 
Gelenkknorpels und stößt die Knochen-
bildung an, sodass gleichzeitig Band-
scheibenvorfällen, Arthrose und Osteo-
porose erfolgreich entgegengewirkt wer-
den kann.

Regelmäßiges Training senkt Risiko 
für neue Schmerzen

Die positive Wirkung von Bewegung 
auf Rückenschmerzen untermauern üb-
rigens zahlreiche Studien. Der Forscher 
Daniel Steffens der Universität Sydney 
wertete in einer Metaanalyse Studien 
mit mehr als 30.000 Patienten aus. Sein 
Fazit: Das Risiko für erneute Rücken-
schmerzen sinkt bei regelmäßiger Be-
wegung um rund 35 Prozent. Wie sich 
konkret das milon Zirkeltraining auf die 
Rückengesundheit auswirkt, haben wir 
2017 mit unserer wissenschaftlichen 
Rückenstudie bewiesen.

80% weniger Schmerzen in nur 8 Wo-
chen Training im Milonzirkel.

Mehr Informationen unter https://
www.background.training/ oder www.
physio-aktiv-jahnel.de

Sehr gern auch persönlich und telefo-
nisch unter Tel. 03686/618535

Physio&Aktiv Jahnel 
Eisfeld

David Zetzmann Miloncoach.
Foto: privat

Markus Dressel Fitnesstrainer.
Foto: privat

Manja Jahnel Geschäftsführerin Physio& 
Aktiv Jahnel.                           Foto: privat

Verspannter Nacken durch Dauerstress
Mit Mikronährstoffen belastbarer bleiben

(djd). Der Nacken zieht, der 
Kiefer spannt und der Schulter-
gürtel schmerzt, als laste ein 
schweres Gewicht darauf. Be-
troffen ist nicht nur, wer viel am 
Schreibtisch sitzt. Auch anhal-
tender Termindruck sowie Pro-
bleme im Privatleben können 

dazu führen, dass wir unbewusst 
die Muskeln anspannen. Zum ge-
wohnten Alltagsrummel kommt 
aktuell oft noch die Angst wegen 
der Covid-19-Pandemie hinzu. 
Eine repräsentative Umfrage des 
Instituts Forsa ergab: 91 Prozent 
der Deutschen fühlen sich durch 

Stress im Job und Druck im Alltag können dazu führen, dass sich 
unbewusst die Muskulatur verspannt.

Foto: djd/Hermes Arzneimittel/JenkoAtaman - stock.adobe.com

die pandemiebedingten zusätzli-
chen Herausforderungen und Un-
sicherheiten gestresst. Bei akuten 
Nackenverspannungen ist Zähne 
zusammenbeißen die falsche Stra-
tegie. Vielmehr sollten Gestresste 
Arbeiten delegieren, ausreichende 
Pausen schaffen und für erholsa-
me Nächte sorgen.

Was hat Ernährung mit Ent-
spannung zu tun?

Die An- und Entspannung der 
Muskulatur wird vom Nerven-

system gesteuert – dabei spielen 
Magnesium und B-Vitamine eine 
wichtige Rolle. Sind die Depots 
gefüllt, bleibt der Körper auch 
in hektischen Zeiten entspannt. 
Doch Stress zählt neben Alkohol 
und Rauchen zu den größten 
Mineralstoffräubern. Steht man 
unter Druck, wird auf Dauer vor 
allem Magnesium vermehrt aus-
geschieden und sollte dem Kör-
per wieder zugeführt werden. Be-
währt hat sich die Kombination 

mit nervenstärkenden B-Vitami-
nen – enthalten etwa in Biolectra 
Magnesium 400 mg ultra 3-Pha-
sen-Depot aus der Apotheke. Das 
hoch dosierte Magnesium darin 
trägt zu einer normalen Muskel- 
und Nervenfunktion bei und re-
duziert Müdigkeit sowie Erschöp-
fung. B-Vitamine wie die Vitami-
ne B6 und Vitamin B12 fördern 
unsere Belastbarkeit.

Speiseplan optimieren

Da der Körper kein Magnesium 
herstellen kann, muss es mit der 
Nahrung aufgenommen werden. 
Unter www.biolectra-magnesi-
um.de findet sich eine Liste mit 
entsprechenden Lebensmitteln. 
Nächtliche Wadenkrämpfe, Mus-
kelverspannungen, Lidzucken, 
Müdigkeit, Spannungskopf-
schmerz oder innere Unruhe kön-
nen auf einen Magnesiummangel 
hindeuten.



VerbundenheitIn stiller Trauer und

Totentafel
Udo Rau, SimmershausenUdo Rau, Simmershausen

*19.03.1948    ††   23.02.2021
Gerhard Böttger, ThemarGerhard Böttger, Themar

*18.12.1935    ††   27.02.2021
Rosemarie Pohlig, HainaRosemarie Pohlig, Haina

*29.12.1931    ††   02.03.2021
Wolfgang Kinne, EisfeldWolfgang Kinne, Eisfeld

*07.10.1943    ††   17.12.2020
Johanne Stynfalla, SchönbrunnJohanne Stynfalla, Schönbrunn

*15.03.1929    ††   26.02.2021
Manfred Schulz, SchleusingenManfred Schulz, Schleusingen

*02.06.1953    ††   26.02.2021
Brunhilde Schilling, HeubachBrunhilde Schilling, Heubach
*25.01.1934    ††   26.02.2021

Matthias Heß, StraubingMatthias Heß, Straubing
*28.02.1959    ††   05.02.2021
Roswitha Kober, WaffenrodRoswitha Kober, Waffenrod
*12.09.1952    ††   26.02.2021
Bärbel Richter, HinternahBärbel Richter, Hinternah

*21.10.1953    ††   25.02.2021
Reiner Brückner, EisfeldReiner Brückner, Eisfeld

*30.03.1943    ††   23.02.2021
Karin Ullmann, SchleusingenKarin Ullmann, Schleusingen
*12.09.1937    ††   23.02.2021

Roland Schneider, SchleusingenRoland Schneider, Schleusingen
*12.04.1943    ††   09.02.2021
Albrecht Busch, HeubachAlbrecht Busch, Heubach

*10.07.1937    ††   28.02.2021
Herold Schramm, SchnettHerold Schramm, Schnett

*06.04.1939    ††   02.03.2021
Ilse Schlütter, Zella-MehlisIlse Schlütter, Zella-Mehlis
*09.01.1923    ††   01.03.2021
Joachim Brandt, FischbachJoachim Brandt, Fischbach
*03.01.1949    ††   26.02.2021

Ruth Ullrich, HildburghausenRuth Ullrich, Hildburghausen
*06.04.1930    ††   26.02.2021

Siegfried Feil, EisfeldSiegfried Feil, Eisfeld
*27.01.1936    ††   14.02.2021

Lieselotte Engelmann, EisfeldLieselotte Engelmann, Eisfeld
*17.04.1941    ††   23.02.2021

Gerda Luge, SuhlGerda Luge, Suhl
*21.06.1934    ††   23.02.2021

Gerhard Schmidt, ThemarGerhard Schmidt, Themar
*25.02.1936    ††   24.02.2021

Renate Barnikol, OberhofRenate Barnikol, Oberhof
*29.08.1937    ††   28.02.2021

Werner Mischke, BürdenWerner Mischke, Bürden
*11.08.1932    ††   02.03.2021

Günter Wittchow, RothGünter Wittchow, Roth
*11.02.1936    ††   02.03.2021

Fritz Pfeffer, BeinerstadtFritz Pfeffer, Beinerstadt
*14.04.1928    ††   27.02.2021

Gudrun Treybig, HildburghausenGudrun Treybig, Hildburghausen
*27.08.1938    ††   03.03.2021

Wolfgang Heyn, HildburghausenWolfgang Heyn, Hildburghausen
*11.07.1936    ††   28.01.2021
Klaus Heinlein, BirkenfeldKlaus Heinlein, Birkenfeld

*20.09.1951    ††   03.03.2021
Edelgard Bartl, EisfeldEdelgard Bartl, Eisfeld

*22.11.1936    ††   26.02.2021
Hannelore Bräutigam, RömhildHannelore Bräutigam, Römhild

*10.08.1933    ††   17.01.2021
Anita Herzog, Kloster VeilsdorfAnita Herzog, Kloster Veilsdorf

*30.07.1935    ††   02.03.2021
Gudrun Jäger, ReuriethGudrun Jäger, Reurieth

*01.08.1957    ††   03.03.2021
Marianne Porzel, MassenhausenMarianne Porzel, Massenhausen

*14.06.1932    ††   07.03.2021  

Telefon: 03685 700112
www.knoll-besta� ungen.de
Untere Marktstraße 18 
Hildburghausen

03685 700112
www.knoll-besta� ungen.de
Untere Marktstraße 18 

Chris� na Knoll 
Besta� ungsfachkra� 

Chris� na KnollChris� na Knoll

Ihre Besta� erin in Hildburghausen und Umgebung
Ich begleite Sie vom ersten Anruf bis nach der Besta� ung und noch wich� ger, 
ich bin während dieses Weges an Ihrer Seite. 

o Zeitgemäße und moderne Besta� ungeno Persönliche Beratung und Besta� ungsvorsorgeo Individuelle Trauerfeiern & Beerdigungen
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Ein Lebenskreis hat sich geschlossen und wir nehmen Abschied im kleinen Kreis.

Wir bedanken uns für all die Jahre
- beim Pfl egeheim „Haus Sophie“ für die gute Fürsorge
- bei seinen Amateurfunkkollegen für seinen Ausgleich im Leben
- bei Herrn Dr. Stengler für die tatkräftige Unterstützung auf seinem Weg

Unser besonderer Dank gilt:
- dem gesamten Team von KNOLL Bestattungen und Herrn Rögner aus der Stadtverwaltung
   Hildburghausen für ihren mühevollen Einsatz
- dem Steinmetz und Bildhauer Uwe Pommer für seinen letzten Gedenkplatz

In stiller Trauer
Deine Enkelin Christiane Heyn und Deine Cousine Johanna Eichhorn

Ein Lebenskreis hat sich geschlossen und wir nehmen Abschied im kleinen Kreis.Ein Lebenskreis hat sich geschlossen und wir nehmen Abschied im kleinen Kreis.Ein Lebenskreis hat sich geschlossen und wir nehmen Abschied im kleinen Kreis.

Wir trauern um unseren Oberpostrat

Funkkollegen, guten Freund, Opa und Cousin

Wolfgang Heyn
            * 11. Juli 1936    † 28. Januar 2021

So viele Worte mit dir hätte ich gern noch gewollt. So viele Erinnerungen mit dir hätte ich gern noch für mich.
So viele Gedanken schweifen um mich herum. Das, was ist und bleibt,
sind Stücke von dir aus deiner Vergangenheit. Hätte ich gerne deine Geborgenheit und Wärme.
Für immer wirst du in ewiger Dankbarkeit in meinem Herzen sein und eines Tages wirst du nicht mehr alleine sein.

Hildburghausen,
Heuchelheim und

Gochsheim, im Januar 2021

Herzlichen Dank sagen wir auf diesem Wege allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Art und Weise zum Ausdruck brachten.

  
Unser besonderer Dank gilt:

- dem Regiomed Klinikum Hildburghausen
- dem Caritas Altenp� egezentrum Hildburghausen
- der Volkssolidarität Hildburghausen
- der Praxis Dr. M. Sey� ert
- der Gärtnerei Stüllein für den wunderschönen Blumenschmuck
- Herrn Pfarrer Dede für seine einfühlsamen Abschiedsworte
- dem Bestattungsinstitut Pietät für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier

Elisabeth Eichhorn 
im Namen aller Angehörigen                                                 Hildburghausen, im März 2021

Herzlichen Dank sagen wir auf diesem Wege allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 

Elfriede EichhornElfriede Eichhorn
„Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir Dich sehen können, wann immer wir wollen.“

In unseren Herzen lebst Du weiter:
deine Tochter Sigrid und Roland, Enkel Michael und Torsten mit Familien
deine Tochter Dagmar und Peter, Enkel Andreas und Katja mit Familien 
dein Sohn Gunther und Enkelin Jeanette mit Familie
dein Sohn Joachim und Evelyn, Enkel Falk und Ste�   mit Familien
deine Tochter Petra und Udo, Enkel Patrick und Nadine mit Familie
deine Urenkel sowie alle Verwandten und Freunde

Die Trauerfeier � ndet im Familienkreis statt. 
Für alle Zeichen der Anteilnahme herzlichen Dank.

Massenhausen, Hildburghausen, Dermbach, Mannheim und Mel (Italien), im März 2021

Marianne Porzel  geb. Reuschlein

*14. Juni 1932  † 07. März 2021

Nichts kann mehr zu Herzen gehen, als die Mutter sterben sehn, ihr letztes Wort,
 ihr letzter Blick, nie mehr kehrt zu uns zurück. Ruhe sanft, Mutterherz, und schlaf in Frieden.
Hab tausend Dank für deine Müh.
Wenn du auch bist von uns geschieden, in unseren Herzen stirbst du nie.

In Liebe und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 
herzensguten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - Landkreis

Evang. Kirche 
Gerhardtsgereuth
-  Sonntag, 14. März 2021, 9 
Uhr: geplanter Gottesdienst in 
der Kirche Gehardtsgereuth 
ENTFÄLLT!

Kirchspiel Hellingen & 
Heldburg-Ummerstadt
-  Freitag, 12. März 2021, 18 Uhr: 
Prüfung der Konfirmanden in 
Heldburg (nicht öffentlich),

-  Sonntag, 14. März 2021, 9 
Uhr: Gottesdienst in Bad Col-
berg; 10 Uhr: Gottesdienst 
in Lindenau; 13 Uhr: Gottes-
dienst in Käßlitz. 

Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach
-  So., 14. März 2021, 9 Uhr: Got-
tesdienst in Brünn (nach be-
hördlichen Maßgaben).

Kirchgemeinde St. Kilian
-  So., 14. März 2021, jeweils 10 
und 11 Uhr: Gottesdienst in 
der Winterkirche St. Kilian.
Hinweise: Aufgrund der be-

grenzten Personenzahl wird um 
Voranmeldung im Pfarramt un-
ter 036841/48106 gebeten. 

Es gelten die vom Landkreis 
festgelegten Hygienebestim-
mungen. Die Kirche in St. Kilian 
ist weiterhin jeden Tag zwi-
schen 9 und 19 Uhr geöffnet 
und lädt zu einem Besuch ein. 
Rechtzeitig zum Sonntag liegen 
dort aktuelle Andachten aus, die 
jeder für sich und mit seiner Fa-
milie lesen und feiern kann. Die 
Andachten werden auch auf un-
serer Homepage:    www.st.kili-
ankirche.de veröffentlicht.

Kirchgemeinde Themar
-  Sonntag, 14. März 2021, 10 
Uhr: Gottesdienst (30 min) in 
der  Stadtkirche Themar; 15 
bis 17 Uhr: Offene Kirche mit 
Ausstellung Hungertuch „Du 
stellst meine Füße auf weiten 
Raum - Die Kraft des Wandels“ 
von Lilian Moreno Sánchez.
Hinweise: Bitte tragen Sie 

FFP2-Masken oder OP-Masken, 
und beachten Sie die Aushänge.

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen
-  Sonntag, 14. März 2021, 9.30 
Uhr: Gottesdienst in der Chris-
tuskirche Hildburghausen.
Hinweis: Aufgrund der aktu-

ellen Verordnungen sind derzeit 
10 Besucher erlaubt. 

Alle genannten Termine sind 
unter Vorbehalt und können sich 
auf Grund behördlicher Anord-
nungen kurzfristig ändern.

Danksagungen, Traueranzeigen
und Nachrufe in

Ihre Südthüringer Rundschau



Gedenken

In stillem

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9

, auch an Sonn- und Feiertagen.

Hildburghausen, Schlossberg 1

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & TrauerhilfeReich

GedenkenGedenkenGedenkenGedenken

W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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mich von meiner Familie, meinen Freunden und meinen Bekannten.

In lieber Erinnerung
Meine Töchter Evelin mit Wolfgang und Martina
Meine Enkel Jana mit Thomas, Sven mit Romy, Torsten und Jan mit Sandra
Meine geliebten Urenkel Nico, Mico, Felix mit Mama Susann
und alle die mich gerne hatten.

Danke möchte ich allen sagen, die mir das Gute und Schöne
im Leben gebracht haben.
Danke
-   auch an die Gärtnerei Stüllein für meinen

wunderbaren Blumenschmuck
-   der Trauerrednerin Frau Beate Bätz für meine

Abschiedsworte an meine Familie 
-   dem gesamten Team von KNOLL Bestattungen

für ihr Engagement für meine Vorsorge und
Begleitung auf dem letzten Weg.

Eisfeld und Hildburghausen, im Februar 2021

Ich bin gegangen,
nur einen kleinen Schritt und gar nicht mal weit.

Und wenn Ihr dorthin kommt,
wo ich jetzt bin, werdet Ihr euch fragen,

warum ihr weint.

Hiermit verabschiede ich,

Edelgard Bartl
geb. Höhn

* 22. November 1936        † 26. Februar 2021

In stiller Trauer und dankbar für die schönen Momente im Leben

Deine Doris
Deine Kinder Mike mit Eva und Christin mit Marcel
Deine Enkel Lina, Noah, Ronja und Letti
Deine Geschwister Gabi und Uwe mit Familien
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Auf diesem Weg danken wir all denen, die uns in den Stunden des Abschieds so 
liebevoll bedachten und mit Worten und Taten Trost spendeten.

Birkenfeld, Spittelstein, Sachsenbrunn, Ebern und Grümpen, im März 2021

In stiller Trauer und dankbar für die schönen Momente im Leben

In Dankbarkeit schauen wir zurück.

Jahre, die an uns vorüberzieh´n,

wie Sterne, die am Horizont verglüh´n.

Wir verabschieden uns im Familienkreis von unserem

Klaus Heinlein
                 * 20. September 1951                   † 03. März 2021

K
no

ll 
Be

st
at

tu
ng

en

Hildburghausen,Hildburghausen, Bürden und Dillstädt, im März 2021 Bürden und Dillstädt, im März 2021

Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir herzlich.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied vonIn Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Gerne wär‘ ich noch geblieben, doch das Schicksal wollt‘ es nicht,
weinet nicht, ihr meine Lieben, denkt im Stillen oft an mich.

* 27.8.1938        †  3.3.2021* 27.8.1938        †  3.3.2021

Gudrun Treybig

Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

* 27.8.1938        †  3.3.2021

In stiller Trauer

Yvonne und Mario Hönsch mit FamilieYvonne und Mario Hönsch mit Familie
Annett und Frank Kriesel mit FamilieAnnett und Frank Kriesel mit Familie
Gerd und Dagmar Gansel mit FamilieGerd und Dagmar Gansel mit Familie
Im Namen aller AngehörigenIm Namen aller Angehörigen

Römhild, Hildburghausen und Berlin, im März 2021 Knoll Bestattungen

Auf diesem Weg danken wir all denen, die uns in den Stunden des Abschieds
so liebevoll bedachten und mit Worten und Taten Trost spendeten.

Susanne und Barbara mit Familien
Im Namen aller Angehörigen und Freunde

In Liebe und ewiger Erinnerung

HHannelore annelore BBräutigamräutigam

                     * 10. August 1933     † 17. Januar 2021

Wir verabschieden uns am 15. März 2021 um 15:30 Uhr
auf dem Friedhof in Römhild von unserer lieben

BBei dir allein bin ich geborgen,ei dir allein bin ich geborgen,
                    bei dir mein Gott fi nde ich Schut                    bei dir mein Gott fi nde ich Schutz.z.

( Psalm 119, Vers. 114 Bibel )

Ich bin ein Gast auf Erden
              und hab´ hier keinen Stand,
                                 der Himmel soll mir werden,

da ist mein Vaterland.

Ruth Ullrich geb. Blankenburg

                 *06.04.1930    † 26.02.2021

Wir denken an sie in Liebe und Dankbarkeit:

Dein Ingward
Deine Kinder Gabriele Bähring mit Gerold
 Fred Ullrich mit Ania
Deine Enkel Sebastian mit Kerstin,
 Stephanie mit Andreas,
 Andrea mit André,
 Damian und Juliana
Deine Urenkel Vanessa, Tobias, Dennis, Johann,
 Julian, Finn, Laurenz
sowie alle Verwandten, Freunde und Bekannten

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir herzlich.

Hildburghausen, Streufdorf, Gotha, München, Ammerndorf, 
Altenkunstadt, Goßmannsrod, Veilsdorf und Großneundorf, im März 2021



SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

fi nden Sie auch unterfi nden Sie auch unter

www.rundschau.info

Leimrieth
Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle;
Lindenau

Landgasthof;
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus;
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth
Fleischer Agrar

Rieth
Gasthaus Beyersdorfer

Römhild
AVIA Tankstelle; Werbestudio Witzmann; 

LEV; Poststelle Rosel Frank; REWE
Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth
Schleusingen

Edeka; REWE; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Schell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“; Reifen Wagner;

Blumenladen am Markt;
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett
Mein Markt

Schönbrunn
tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;

Post Lotto Reinigung Bestellcenter;
Fleischerei Amm

Schweickershausen
Familie Nußmann;

Seidingstadt
Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhard

Steinfeld
Spindler Gärtnerei

Stressenhausen
Frisör Hair Style

Streufdorf
Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar;

Dorfladen „Markt-Eck;
Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgarfen

Ummerstadt
Initiative Rodachtal e.V.; Rathaus;

Bäckerei Dinkel; Stadtcafé;
Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda
Fleischer Sauerbrey

Westhausen
Schul-Konsum

Adelhausen
Steiner Fleischerei; Profi Schmitt

Bad Colberg
Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Fleischer Grimmer
Bockstadt
Bushaltestelle

Brattendorf
Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;

Sprint Tankstelle
Breitenbach

Lenz Haarstudio
Bürden
Bushaltestelle

Crock
Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;

Rohrer Getränkevertrieb GmbH
Ebenhards

Feuerwehrhaus
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;
Schneider Bäckerei; Edeka;

Braun Bäckerei; AVIA Tankstelle;
Achtenhagen Getränke; REWE;

Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;
Getränkemarkt Volkshaus; 

Automobil-Center; Thommy´s Zooladen;
Eishausen

Igros / Agrar GmbH 
Erlau

Pits Floristik; Salzman Bäckerei;
Grüne Erle;

Gehardtsgereuth
privat

Gellershausen
Dorfladen

Gethles
Frühauf

Gießübel
Fleischerei Brückner

Gleichamberg
Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring;
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele;
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

REWE Stadtmitte; REWE Schleusinger Str.;
Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; OIL Tankstelle
Wallrabs; Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Fleischerei Schröter;

Friseur am Markt; Schloßparkpassage:
Durchgang + Apotheke; Regiomed;
Bäckerei Beiersdorfer; Blumenladen 

Werner; Schloßparkpassage Tattoost.,
Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod
Am Steigerturm

Hirschbach
Café Orban

Jüchsen
Bäckerei und Konditorei Eppler

Käßlitz
Gaststätte
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Neues Allheilmittel –  
Tests, freiwillig oder Zwang???

Leserbrief. Liebe Leser, man 
hat festgestellt, dass die rot-rot-
grüne Regierung und unser Mi-
nisterpräsident an Akzeptanz 
verloren hat (bis zu 17%) !!! 
Prozente und Werte brauchen 
wir aber nicht mehr. Davon 
haben wir jeden Tag genug. 

Langsam werden auch die 
treuesten Corona-Befürworter 
skeptisch. In der Tagespresse 
darf man schon von Pande-
miemüdigkeit sprechen. Selbst 
in der Politik regt sich Wider-
stand. Manche Politiker ( nicht 
nur AfD ) stellen nämlich jetzt 
fest, dass der Umgang mit vie-
len Menschen verfassungswid-
rig war. 

Ich kenne viele Menschen, 
die sich wie ich in sozialen 
Netzwerken informieren, brau-
chen wir eigentlich gar nicht 
mehr. Die Politik widerlegt 
sich selbst und keiner merkt 
es. (letzte Konferenz mit den 
Ministerpräsidenten und dem 
Chaosplan zur Umsetzung der 
Maßnahmen bis Ostern ) 

Inzidenzchaos laut RKI in 
Deutschland: 

a) nicht genug Impfstoff, 
aber bald zuviel 

b) Inzidenzzahlen und ihr 
Wert (35, 50, 100 ???) 

c) Astraseneca (erst nur wirk-
sam unter 65, wenig akzeptiert, 
jetzt nach neuesten Untersu-
chungen auch für Ältere  

d) Tests: Selbsttest (schon im 
Aldi), Schnelltest, PCR-Test

Wer blickt da noch durch??? 
Liebe Politiker, ich gestehe 

Ihnen zu, dass solch eine pan-
demische Herausforderung 
es in den letzten Jahrzehnten 
nicht gegeben hat und nie-
mand weiß, wie sie ausgeht. 
Aber reden Sie mit Ihrem Volk 
und legen nicht nur Maßnah-
men fest, die Menschen nicht 
mehr verstehen. Sie müssen 
ja auch schon an Ihre Wahlen 
denken und dazu brauchen Sie 
auch Wähler. (auch Gastro-
nomen, Kulturschaffende und 
Einzelhändler…) 

Stellen Sie sich vor, es geht 
niemand mehr zur Wahl. Was 
macht eine Politik ohne Wäh-
ler? Kann natürlich in Deutsch-
land nicht passieren. 

Alle Leute in öffentlich-
rechtlichen Medien hängen 
natürlich am Tropf der Regie-
rung. Sie müssen also dessen 
Politik vertreten und dürfen 
nicht neutral berichten.  

Danke an Herrn Peter Wer-
muth, der den offenen Brief an 
die Intendantin des mdr, Frau 
Prof., Dr. Karola Wille geschrie-
ben hat. Darin ist alles gesagt. 

Bemerkenswert fand ich 
auch eine Aussage von einem 
allseits beliebten Künstler wie 
Dieter Hallervorden bei Frau 
Illner am 4.3., 21 Uhr: „Ver-
trauen ist wie ein Eiswürfel, 
einmal geschmolzen kommt er 
nicht zurück“. (Ihre Wähler ) 

Anmerkung zum Testchaos 

– Experiment in Erfurt: 
Erfurts Oberbürgermeister 

Andreas Bausewein möchte sei-
ne Läden für ein Wochenende 
öffnen. An mobilen Teststellen 
können sich einkaufswillige 
Erfurterinnen und Erfurter kos-
tenlos testen lassen. 

Für eine sechsstellige Summe 
will man den Erfurtern wieder 
ein Einkaufserlebnis schaffen. 
Nur wer negativ getestet ist, 
darf einkaufen. Dieser Bürger 
bekommt dann ein stark kle-
bendes Band, mit dem er sich 
dann beim Einzelhändler aus-
weisen kann. Man sollte aber 
auch den Personalausweis mit-
bringen, um nachzuweisen, 
dass man auch aus Erfurt ist. 
Fremde aus anderen Gegen-
den dürfen sich natürlich nicht 
melden und werden von der 
Polizeipräsents wieder nach 
Hause geschickt. Was ist das 
für eine Ungleichbehandlung 
und führt natürlich zu Unzu-
friedenheit und Spaltung der 
Gesellschaft. 

Letzter Vorschlag, natür-
lich nicht ernst gemeint, aber 
zum Nachdenken: Warum 
machen wir das nicht wie im 
Jahre 1933, als gelbe Sterne zur 
Kennzeichnung nicht gesell-
schaftsfähiger Bürger verteilt 
wurden. Wir stellen 3 verschie-
dene, stark klebende Bänder 
wie in Erfurt her und kenn-
zeichnen so die Bevölkerung. 
(3 Farben): 

a) grüne Bändchen: Men-
schen sind geimpft und ma-
chen jeden Morgen  ihren Test 
– dürfen sich überall frei bewe-
gen.  

b) gelbe Bändchen: Men-
schen müssen nicht geimpft 
sein oder haben vielleicht kei-
nen Test – Achtung, Vorsicht, 
diese Menschen müssen natür-
lich von der Polizei kontrolliert 
werden! 

c) rote Bändchen: Menschen 
müssen sich zu Hause aufhal-
ten und dürfen sich nur zur 
Arbeit nach draußen begeben. 
(Gefahr für die Gesellschaft). 

Wie gesagt, nur ein Szenario 
und etwas zum Nachdenken. 
Noch etwas zum Schmunzeln 
für alle Nichtpolitiker. Lesen 
Sie in der letzten Rundschau 
(Ausgabe vom 3.3.) auf Seite 12 
den Artikel: „Die grauen Haare 
und die Angst!“ Besser kann 
man dieses Chaos nicht zusam-
menfassen. 

Reimund Kempf  
Goßmannsrod

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium 
abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentli-
chen.)

Landkreis Hildburghau-
sen. Der „Soziale Dienst für 
Hörgeschädigte in Thüringen“ 
bietet seit 15 Jahren die kosten-
lose und unabhängige Bera-
tung in Hildburghausen an. Er 
informiert und berät Betroffe-
ne und deren Angehörige zu al-
len Fragen, die im Zusammen-
hang mit einer Hörminderung 
stehen, informieren zur Hörge-
räte- und CI-Cochlear Implan-
tat Versorgung sowie Tinnitus 
und unterstützt bei Fragen zur 
beruflichen Rehabilitation und 
der Beantragung eines Schwer-
behindertenausweises.

Nach aktuellen Vorgaben 
der Allgemeinverfügung des 
Bundeslandes Thüringen zur 
Verhütung und Bekämpfung 
von Infektionskrankheiten 
beim Menschen (Infektions-
schutzgesetz — IfSG) zur Kon-
taktbeschränkung im Zuge 

der Corona-Pandemie entfällt 
die persönliche Beratung im 
Landratsamt Hildburghausen, 
Wiesenstraße 18 bis zum 31. 
März 2021.

Die zertifizierte Beratungs-
stelle des DSB Ortsverein Wei-
mar e. V. bietet hilfesuchenden 
hörgeschädigten Menschen 
mit Ihrem „Sozialen Dienst für 
Hörgeschädigte in Thüringen“ 
immer mittwochs eine telefo-
nische, schriftliche oder elek-
tronische Beratung für Men-
schen mit Hörproblemen in 
der Zeit von 10 bis 12 Uhr und 
13 bis 16 Uhr an.

Beratungsstelle ist telefo-
nisch, per Fax und E-Mail er-
reichbar unter:

Tel. 0 3643/42 21 55 
Fax: 03643/42 21 57
E-Mail: sozialerdienst@ov-

weimar.de
Internet: www.ov-weimar.de

Kostenloser Beratungstermin für Hörge-
schädigte ab sofort immer mittwochs

Die Odyssee des Impfens...
Lesergedanken zum aktuellen Impfgeschehen

Leserbrief. Die Tagespresse 
berichtet über eine Kritik des 
Hildburghäuser Landrates, in 
dessen Hotspot-Kreis gäbe es 
zu wenig Impfstoff. Tags drauf 
kontert die Landesregierung 
via Zeitung, es würden Massen 
an AstraZeneca-Impfstoff rum-
liegen, aber niemand wolle den 
haben. In der gleichen Ausga-
be wird berichtet, es könnten 
jetzt „schon“!! die Ü70-Senio-
ren geimpft werden. Aber wer 
da drunter liegt, kein Grund-
schullehrer ist, kriegt den rum-
liegenden Impfstoff nicht, weil 
die Impf-Verordnung momen-
tan eben nur Ü70 prädestiniert.

In den USA impft man auf 
dem Parkplatz. Hinfahren, 
Fenster runter, Ärmel hoch 
und rein die Spritze. 

In Israel impft man in der 
Bar. 

In Deutschland impft man 
im nächsten Jahrzehnt? Es lie-
gen 3 Millionen Impfdosen 
in den Kühlhäusern und wer-
den nicht verimpft. Aber man 
schafft es nicht mal, zu erlau-
ben, dass Hausärzte impfen. 
Währenddessen liegen die täg-
lichen Infektionszahlen stabil 
um die 10.000, sterben täglich 
Hunderte, gehen massenhaft 
kleine Firmen pleite. 

Der mdr interviewt sich 
durch Hildburghäuser Straßen. 
Eine junge Dame erklärt sinn-
gemäß, sie hätte ja gehört, die 

vielen positiven Tests seien 
gekauft. Ob das stimme oder 
nicht, sei egal. Allein, weil sie es 
gehört hätte, wisse man doch, 
dass die Pandemie nur Lüge sei. 
Eine andere gesteht, im medi-
zinischen Bereich zu arbeiten 
und sie hielte es für das beste, 
die ganze Bevölkerung würde 
mal ordentlich durchseucht. 
Pflegekräfte möchten unbe-
dingt mehr „Anerkennung“ 
für ihre Tätigkeit und meinen 
damit mehr Geld. Pflegekräfte 
wollen sich aber reihenweise 
nicht impfen lassen. Wie in al-
ler Welt wollen die denn dann 
virenfrei arbeiten oder interes-
siert die nicht, dass über 60% 
der Corona-Toten aus Pflege-
heimen kommen? Da kriegt 
man doch schon Gänsehaut, 
wenn man ein Pflegeheim oder 
ein Krankenhaus nur sieht. 

Was ist nur aus diesem Land 
geworden? 

Thomas Vollmar 
Schleusingen

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium 
abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentli-
chen.)

Zweierlei Maß bei Sanktionspolitik
Leserbrief. Die Art der Be-

richterstattung im Fall des soge-
nannten Kreml-Kritikers Nawal-
ny und der schon traditionelle 
und fast hysterische Ruf nach 
Sanktionen gegen Russland ru-
fen beim objektiven Betrachter 
doch erhebliche Fragen auf, vor 
allem, wenn man Vergleiche zu 
Vorgängen in der Vergangenheit 
zieht, die gerade in Deutschland 
nahezu unter den Teppich ge-
kehrt wurden.

Als prägnantes Beispiel er-
wähnt sei nur der „Whistleblo-
wer“ Manning, der in der US-Ar-
my diente und den Mut hatte, 
amerikanische Verbrechen an 
der Zivilbevölkerung Iraks sowie 
die bestialischen Folterungen 
von Gefangenen publik zu ma-
chen, da sie mit seinem Gewis-
sen unvereinbar waren. In den 
USA wurde er deshalb zu 35(!) 
Jahren Haft verurteilt. Aber wo 

blieb damals der berechtigte Auf-
schrei der westlichen Welt und 
der BRD gegen die nachgewiese-
nen Verbrechen der USA, ganz 
zu schweigen von Sanktionsfor-
derungen?

Angesichts solcher Fakten 
stellt sich die Frage, ob man die 
deutsche Außenpolitik beschö-
nigend nur als unausgewogen 
bezeichnen soll oder ob Wor-
te wie „heuchlerisch“ oder gar 
„verlogen“ eher zutreffen.

Klaus Ehrhardt
Schleusingen

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leserbriefe 
nicht zensiert und gekürzt. Mit der 
Einsendung geben Sie uns auto-
matisch die Erlaubnis, Ihren Le-
serbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)
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Den Coupon ausfüllen (mit Angabe der BLZ und Kontonummer) und per Fax oder per Post schicken an: Südthüringer Rundschau, Untere Marktstr. 17,
98646 Hildburghausen, Fax: (03685) 7936-20, E-Mail: buero@suedthueringer-rundschau.de, Tel.: (03685) 7936-0 oder geben Sie ihn im Büro der
Südthüringer Rundschau ab und bezahlen BAR von Mo., Mi.: 8 - 12 Uhr, Di., Do.: 8 - 17 Uhr; Fr.: 10 - 12 Uhr  ☛  Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhr

PRO BUCHSTABE, WORTZWISCHENRAUM UND SATZZEICHEN EIN FELD BENUTZEN!
Bei Anzeigen unter Chiffre kommen zum Anzeigenpreis  ❏ 2,50 € bei Abholung  ❏ 5,- € bei Zusendung hinzu.
(Preise für Veröffentlichung in überregionalen Zeitungen auf Anfrage)

❏ Bar bezahlt

❏ Internet  (www.suedthueringer-rundschau.de)

privat
inkl.

MwSt.

geschäftl.
zzgl.

MwSt.

4,50 # 6,00 #

6,00 # 8,00 #

7,50 # 10,00 #

9,00 # 12,00 #

10,50 # 14,00 #

Buchen Sie den Rechnungsbetrag bitte ab:

Bitte veröffentlichen Sie meine Kleinanzeige in der Rubrik:

Anschrift:

Name, Vorname:

Erscheinungstag:

Kto.-Nr.:

BLZ:

Bank:

Mindestgröße
3 Zeilen

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!
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Stellenangebote

Polin macht alles! 01520-4277849

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9 - 17 Uhr

Bei uns können Sie Ihre Bei uns können Sie Ihre 

Hildburghäuser Hildburghäuser 
WerberingWerbering
GutscheineGutscheine

einlösen 

ErlesenesErlesenes
Besondere Geschenkideen

Hildburghausen 
Untere Marktstr. 17

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 

IBAN: DE 06840540401110101011

BIC: HELADEF1HIL

Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die

Südthüringer Rundschau

0,5-Promille-
Grenze über-
schritten

Brattendorf (ots). Am 
05.03., um 8.30 Uhr wurde bei 
einem 53-jährigen Fahrzeug-
führer in Brattendorf eine Ver-
kehrskontrolle durchgeführt. 
Ein durchgeführter Alkohol-
test ergab einen Wert von 0,6 
Promille, welches kurz darauf 
durch einen gerichtsverwert-
baren Test bestätigt wurde. Die 
Weiterfahrt wurde untersagt. 
Der Fahrzeugführer muss mit 
einem Bußgeld und Fahrverbot 
rechnen. 

Bei Verkehrskontrolle 
mit Alkohol erwischt

Gleicherwiesen (ots). Am 
02.03. wurde gegen 23.05 Uhr 
der Fahrer eines PKW Ford in 
der Ortslage Gleicherwiesen 
einer Verkehrskontrolle unter-
zogen. Dabei fiel den Beamten 
Alkoholgeruch bei dem 45-jäh-
rigem Fahrer auf. Ein freiwillig 
durchgeführter Atemalkohol-
test ergab einen Wert von 1,69 
Promille. Daraufhin wurde 
eine Blutentnahme angeord-
net und die Weiterfahrt unter-
bunden. Seinen Führerschein 
musste der PKW-Fahrer eben-
falls abgeben. 

Leserbriefe - In eigener Sache:
sr. Leserbriefe geben die Meinung des Verfassers wieder und 

stellen keine redaktionelle Meinungsäußerung dar. Achten Sie 
darauf, dass sich Leserbriefe mit konkreten Inhalten der Zei-
tung auseinandersetzen sollten. Auf Grund der Fülle der Leser-
briefe, die unsere Redaktion erreichen, muss der Umfang ab 
sofort auf maximal 4000 Zeichen (Leerzeichen inbegriffen) be-
grenzt werden. Es können nur Leserbriefe berücksichtigt wer-
den, die digital (Word-Datei oder pdf-Datei - nicht einge-
scannt) angeliefert werden. 

Achtung: Wir behalten uns vor, Leserbriefe mit mehr als 
4000 Zeichen nicht zu veröffentlichen und diesen dem Absen-
der mit der Bitte um Kürzung zurückzusenden. 

 Texte werden von uns redaktionell nicht bearbeitet (Ortho-
graphie, Grammatik, Stilistik, Ausdruck usw.), sondern nur im 
Original abgedruckt. Leserbriefe müssen den Vor- und den 
Nachnamen sowie eine Adresse enthalten. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und online auf unserer Inter-
netseite zu veröffentlichen. 

Anonyme Briefe werden nicht veröffentlicht.

Stromverteilerkasten 
beschädigt

Eisfeld (ots). Am 04.03. wur-
de gegen 16 Uhr in Eisfeld in der 
Straße Oberend festgestellt, dass 
ein Stromverteilerkasten der Thü-
ringer Energie beschädigt ist. Die 
Schadenshöhe wird auf ca. 1.000 
Euro geschätzt. Derzeit ist noch 
unklar, in welcher Zeit und wie 
der Stromverteilerkasten beschä-
digt wurde.

Verkäufe
Trapezbleche 1. Wahl und
 Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 03685/40914-0
 5% online Rabatt sichern
 www.dachbleche24.de 

Heuballen 70x40x30 zu verkau-
fen Tel. 03685-401652 

Anna-Lena 47 Jahre mit schöner 
weibl. Figur, Filialleiterin von Be-
ruf, wünsche mir einen Mann mit 
einer starken Schulter zum anku-
scheln. Freue mich sehr auf dei-
nen Anruf ü. Ag VMA �  /sms 
01607998576. 

Liebevolle Witwe Sieglinde 68 
J. jung mit schöner Figur, viel-
leicht etwas zu üppig. Bin eine 
sehr warmherzige, zärtliche Frau 
mit viel Gefühl. Sehne mich nach 
einem Partner zum kuscheln und 
verwöhnen. Freue mich sehr auf 
deinen Anruf ü. Pv. Anruf: 
015127186363 gerne sms. 

Erotik
Mama & Tochter (18) 01523-78 
39 642   

Tiermarkt
An alle Kleintierzüchter und 
Pferdehalter verkaufe kleine 
Bün del 70x40x30 Heu, Stroh,  
Liefe rung nach Absprache mög-
lich � 03685/704179 

KOI abzugeben Tel. 0171/ 
8632684 

Unterricht + Fortbildung
Schlechte Noten!  WMK-Lernhi-
lfe! Hausaufgabenbetreuung, Un-
terricht, Beratung, 03685/704296.

Bekanntschaften
Frauen 50 bis 80 suchen Mann 
zum Verlieben, 60 - 70 Kontakt-
vorschläge für einmalig 259 E, 
Info: 01590-6803942 

Naturtyp 42/175 sucht Partne-
rin bis 41 Jahre zum Kennenler-
nen. Hobbys: Rad fahren, wan-
dern u. spazieren. Warte auf dein 
Anruf. Tel. 0175-9958995 

Zärtliche Gina 39 mit zierl., 
sportl., schlanker Figur und lan-
gem blondem Haar. Bin eine hu-
morvolle, lebensfrohe Frau mit 
Herz und Verstand. Fühle mich 
sehr einsam und würde mich sehr 
freuen einen liebevollen Herrn für 
eine harmonische Beziehung 
ken nenzulernen. Bitte melde Dich 
ü. Pv Tel/sms 01608544377 

Uschi, 58 J., seit 3 Jahren Witwe, 
mit vollbusiger Figur, habe Herz 
und Humor, möchte mit dir Hand 
in Hand durchs Leben gehen. Für 
ein Treffen melde dich bitte ü. 
VMA � : 015776827776. 

www.rundschau.info
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Charismastärkung ... Mobbingabwehr
Hypnose-Hildburghausen.de

sr. Ida wurde am 4. Januar 2021, um 10.38 Uhr im RE-
GIOMED-Klinikum Coburg geboren. Bei ihrer Geburt 
blieb die Waage bei 3020 g stehen und das Bandmaß zeigt 
52 cm an. Glückliche Eltern des kleinen Sonnenscheins 
sind Christina und Robert aus Albingshausen. Zu Hause 
freut sich auch Marie über den Familienzuwachs, denn 
sie darf große Schwester sein.                       Foto: Foto Meffertsie darf große Schwester sein.                       Foto: Foto Meffert

Herzlich  Willkommen
kleine Erdenbürger

IdaIda

LillyLilly
sr. Lilly erblickte am 22. Februar 2021, um 9.42 Uhr im 
REGIOMED-Klinikum Hildburghausen das Licht der 
Welt. Das kleine Mädchen wog bei der Geburt 3442 g und 
war 50 cm groß. Lilly ist das zweite Kind von Stefanie und 
Toni Beiersdorf aus Bedheim. Zu Hause freut sich auch 
Carlo (3 Jahre) über sein süßes Schwesterchen. Foto: privat

Sich verändernde Lebenssituationen stellen uns vor neue Herausforderungen.

Wenn Angst und Stress in unserem Leben zu viel Raum einnehmen, kann 
professionelle Unterstützung hilfreich sein. 

Ich begleite Sie gerne bei der Bewältigung persönlicher, privater oder beruf-
licher Krisensituationen, der Überwindung von Verlusten, der Lösung von 
Konflikten und biete Ihnen Möglichkeiten der Stressbewältigung, Stärkung 
des Immunsystems und der Seele an. 

Sie können bei mir Einzelsitzungen wahrnehmen. Gerne begleite ich auch 
Teams oder Gruppen in ihren Prozessen. Nutzen Sie die Möglichkeiten von 
Psychotherapie, Paartherapie, Traumatherapie, Yoga, Yogatherapie, Schama-
nischer Arbeit, Hypnose, Achtsamkeit und Meditation. 

Das Leben ist eine Reise – Wachstum ein Prozess. 

www.sabine-weimershaus.de
Breite Straße 7 | 98673 Eisfeld | Tel.: 0160 5467551

Wenn die Seele sprechen möchte...

Diplom-Psychologin
Sabine Weimershaus

#
v

h
s.

z
u

h
a

u
se

So funktioniert #vhs.zuhause
• Alle Veranstaltungen werden live gestreamt
•  Nach Registrierung bei der vhs 

Hildburghausen erhalten Sie den Link

Registrierung online unter  
https://kvhs.landkreis-hildburghausen.de/ 
oder telefonisch unter 03685 702085  
möglich.

Atme dich wieder frei
Montag, 22.03.2021, 
18.00 – 19.30 Uhr

Der Mund- und Nasenschutz  
gibt Sicherheit, erschwert aber 
zugleich das freie Atmen.  
Mit der Zeit stellt sich  
der Körper auf ein flaches  
Atmen ein.  
Mit praktischen Tipps und  
Übungen können Sie bewusst 
das tiefenatmen fördern.

Medizinisches Qi Gong
Montag, 15.03.2021, 
19.00 – 20.30 Uhr

Mit Daoyin Yangsheng Gong 
fördern Sie durch bewusste 
Bewegung und Atmung Ihre 
Gesundheit. Tauchen Sie ein, in 
die unermessliche Freude 
fließender Bewegung mit  
Übungen im Sitzen, Stehen  
und sanften dynamischen  
Bewegungen 

Zynismus pur!
„Atme dich wieder frei“ -
war da nicht etwas Ähnliches 

vor 76 Jahren?
Ihr Alfred Emmert

Fundsache

Frei atmen -  
unser Menschenrecht
Mit Erkenntnis, Wissen und Wahrheit die Angst überwinden 

Leserbrief. Wir stehen hier 
am 6. März 2021 vor der Schule 
in Großbreitenbach und fordern 
unser gottgegebenes natürliches 
Menschenrecht. Denn die Wahr-
heit lässt sich nicht länger unter-
drücken. Das fordern wir vor al-
lem auch für alle Kinder. Sie sollen 
sich frei entfalten können. 

Wer sich nicht länger für dumm 
verkaufen lassen will, der infor-
miert sich beim Corona Ausschuß 
(www.corona-ausschuss.de). Mit 
dieser Erkenntnis und dem Wis-
sen wird die Scheinheiligkeit aller 
Regierenden und auch der Me-
dien, die Corona-Ängste schüren, 
offensichtlich. 

Der Umgang mit den Kindern in 
unserem Land ist unwürdig. Ver-
haltensveränderungen, psycholo-
gisches Trauma, Suizidgedanken, 
Schwächung des Immunsystems, 
Mundfäule, Schimmelpilze in der 
Lunge, Zurückgezogenheit, Angst 
vor Ausgrenzung und noch vieles 
mehr sind die Folgen bei Kindern 
der Agenda dieser Regierung. Mas-
ken sind Nährboden für Bakterien 
und Schimmelpilze. Die allermeis-
ten stimmt das traurig. 

Wenn das alles beendet werden 
soll, dann müssen wir das tun. Vor 
allem die Eltern für ihre Kinder, 
und diejenigen, die Verantwor-
tung übernehmen können und 
wollen. Die jetzige Regierung tut 
das nicht. Denn alle Informatio-
nen im Corona-Ausschuß (www.
corona ausschuss.de) sind auch 
den Regierenden zugänglich. 

Wir stehen hier, jeder einzelne 
für sich selbstbestimmt und frei 
atmend. Und wir genießen die 
frische Luft an dem schönen son-
nigen Tag. Unser Gewissen drängt 
uns dazu, ein Zeichen zu setzen 
gegen die Unverschämtheit den 
Kindern gegenüber. Wenn jeder 
seine Angst vor der Corona-Grip-
pe überwindet und frei Luft atmet, 
dann ist dieser Spuk vorbei. Und 
für alle Verantwortlichen gegen-
über Schutzbefohlenen sollte die 
Richtschnur für ihr Handeln ihr 

Gewissen sein! Das trifft vor allem 
für Schulleiter, Ausbilder, Lehrer 
und Erzieher zu. Und das wäre 
auch für deren Gesundheit hilf-
reich, denn wer über einen län-
geren Zeitraum entgegen seinem 
Gewissen arbeitet, lebt und han-
delt, der wird auch Schaden er-
leiden. Und wenn es nur die Erin-
nerung der Schutzbefohlenen ist, 
dass sie durch die Anweisung die 
unnützen Masken tragen muss-
ten. Denn auch und vor allem die 
Kinder haben das gottgegebene 
Menschenrecht, jederzeit frische 
Luft atmen zu dürfen! 

Die Atemluft ist neben der geis-
tigen Nahrung, Gedanken und 
Gefühlen das überlebenswich-
tigste Grundnahrungsmittel für 
den Menschen. Wird die Atemluft 
eingeschränkt, kann Körper, Geist 
und Seele wenig gut funktionie-
ren. Krankheit und chronische 
Krankheit wird vorprogrammiert. 
An alle Akteure und die Verant-
wortlichen der Gesellschaft wie 
Politiker, Verwaltung, Schulleiter, 
Ausbilder, Lehrer und Erzieher 
- machen Sie es möglich,  allen 
Kindern in jeder Lage und Situa-
tion freies Atmen zu ermöglichen! 
Gönnen Sie allen Kindern in je-
dem Augenblick frische Luft! 

Wer jetzt noch Angst vor Coro-
na hat, der soll Masken tragen und 
sich schützen. Wer jedoch seine 
Angst vor Corona schon überwun-
den hat und gesund ist, der muss 
frei atmen dürfen. Keinem einzi-
gen Kind darf sein Menschenrecht 
auf freies Atmen länger verwehrt 
werden. 

Gerald Rauch
Großbreitenbach

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Zukunftsfähiges Konzept für  
Henneberg Kliniken in Hildburghausen
Freie Wähler wollen mit einem Beschlussantrag 
in der Kreistagssitzung Klarheit schaffen

Eisfeld/Hildburghausen. Die 
Ankündigung der REGIOMED 
Geschäftsführung, die Geburts-
station im Klinikum Hildburg-
hausen zu schließen, ist ein 
trauriger Höhepunkt in den 
Geschehnissen rund um den 
REGIOMED Konzern in den 
letzten Jahren. Geburtshilfe ist 
eine gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe. Wir fordern deshalb 
eine finanzielle Unterstützung 
von Krankenhäusern zum Er-
halt kleinerer Geburtshilfeab-
teilungen und eine Förderung 
von Hebammen geleiteten ge-
burtshilfeähnlichen Abteilun-
gen wie Hebammenkreißsälen 
und Geburtshäusern. Man kann 
nicht immer mehr Leistungen 
abziehen und sich dann wun-
dern, wenn eine wirtschaftliche 
Schieflage entsteht. Die Kreis-
tagsfraktion der Freien Wähler 
will nun Klarheit schaffen und 
fordert in einem Beschlussan-
trag zur nächsten Kreistagssit-
zung, ein zukunftsfähiges Kon-
zept zum dauerhaften Erhalt des 
Henneberg Klinikums in Hild-
burghausen.

Die Fraktion ist sich darüber 
einig, dass hier gemeinsame We-
ge gefunden werden müssen, 
um ein Krankenhaus im Land-
kreis dauerhaft zu erhalten. Bei 
den intensiven Fraktionsbera-
tungen wurde festgestellt, dass 
hier keine langfristigen Ziele 
verfolgt werden, sondern nur 
kurzfristige Entscheidungen zu 
neuen Realitäten führen. „Wir 
vermuten eine Taktik, die hier 
Stück für Stück sämtliche Kran-
kenhausleistungen vom Stand-
ort Hildburghausen abziehen 
soll. Deshalb fordern wir ein 
verbindliches Konzept für den 
dauerhaften Erhalt des Henne-
berg Klinikums in Hildburghau-
sen, dass auch als bindender Be-
schluss des Kreistages erhoben 
wird.“

Darüber hinaus bittet die 
Fraktion folgende Fragen in der 

Kreistagssitzung beantwortet zu 
bekommen:

1. Warum ist kein ärztliches 
Personal für die Geburtsstation 
und die Gynäkologie zu finden 
und welche Gründe gibt es für 
die Kündigung des gesamten 
ärztlichen Personals?

2. Welche wirtschaftlichen 
Auswirkungen hat die Schlie-
ßung der Abteilung?

3. Hat die aktuelle Situation 
weitere Auswirkungen auf Perso-
nalentscheidungen der Klinik?

4. Sind weitere Leistungsein-
schränkungen geplant und wel-
che Maßnahmen müssen dazu 
umgesetzt werden?

5. Wann möchte der 
REGIOMED Konzern ein ver-
bindliches Konzept für den Kli-
nikstandort Hildburghausen 
präsentieren.

Die letzten Monate haben ge-
zeigt, dass eine intakte Kranken-
hauslandschaft flächendeckend 
notwendig ist und den Bür-
ger*innen ein verlässliches, qua-
litativ hochwertiges und wohn-
ortnahes Angebot gemacht wer-
den muss. Ein weiteres Ausdün-
nen im ländlichen Raum hätte 
fatale Folgen für die weitere po-
sitive Entwicklung unserer Regi-
on und unseres Landkreises. Die 
Freien Wähler werden in jedem 
Fall weiter dafür kämpfen und 
fordern dazu eine solide und 
verlässliche Finanzierung unse-
rer Krankenhäuser. Jedes einzel-
ne Krankenhaus ist in dieser Zeit 
wichtig. Wir wollen erreichbare 
und wohnortnahe Krankenhäu-
ser und das Wohl des Patienten 
soll bei der medizinischen Ver-
sorgung auf hohem Niveau im 
Mittelpunkt stehen. Eine statio-
näre Krankenhaus- und Notfall-
versorgung aller Bürger in allen 
Teilen unseres Landes muss ge-
währleistet bleiben. 

Sven Gregor
Fraktionsvorsitzender

Freie Wähler
Kreisverband Hildburghausen

Antrag auf Standorterhaltung 
Gynäkologie/Geburtshilfe
an der Henneberg-Klink HIldburghausen

Landkreis Hildburghausen. 
Die Fraktion Links.Grün.Aktiv im 
Kreistag Hildburghausen hat zur 
nächsten Kreistagssitzung den 
Antrag eingebracht, den Standort 
Gynäkologie/Geburtshilfe an der 
Henneberg-Klink HIldburghau-
sen nicht aufzugeben, informiert 
der Fraktionsvorsitzende Steffen 
Harzer.

Grund hierfür sei, dass nach 
Auffassung der Fraktion bisher 
keine umfassende Fehleranaly-
se seitens des Geschäftsführung 
und der Gesellschafter erfolgt sei. 
Statt das eigene Handeln zu hin-
terfragen, wird die Schuld wieder 
auf andere Schultern verteilt. Ob 
Bundes- oder Landespolitik oder 
im Zweifel die eigenen Kreistags-
mitglieder, die wenn sie nicht der 
Standortschließung zustimmten, 
den Bestand des Klinikums ge-
fährden würden. Es gibt keine 
Frage danach, was wurde ver-
kehrt gemacht, wenn die verant-
wortlichen Ärzte zeitgleich kün-
digen und zum Nachbarklinikum 
wechseln. Es wird allgemein ge-
sagt, das die Kündigungen über-
raschend kamen, dass 250 Ge-
burten zu wenig sind und kleine 
Geburtskliniken in ganz Deutsch-
land schließen etc. Es wird hinge-
nommen, dass größere Kliniken 
mit ihren Leistungen werben und 
man selber nichts zur Standort-
sicherung unternimmt. Es wird 
nicht hinterfragt, warum ent-
scheiden sich Mütter aus dem 
Landkreis für die Kliniken in Co-
burg oder Suhl? Oder besser ge-
fragt, warum entscheiden sie sich 
gegen die Geburtsklinik vor Ort? 
Ist es vielleicht auch eine falsche 

Außendarstellung in den letzten 
Jahren, fragt Harzer? Eine Außen-
darstellung, die die Zukunft für 
Hildburghausen als geriatrische 
Fachklinik sieht. Nicht nur er, 
auch andere kommen dabei auf 
den Gedanken, dass spätestens 
nach erfolgtem Neubau des Co-
burger Klinikums dann Schluss 
am Standort Hildburghausen ist, 
dass außer Geriatrie keine weite-
ren Leistungen angeboten wer-
den, so Harzer. 

Es werde Zeit darüber nach- 
zudenken, wie man den Stand-
ort Hildburghausen nicht wei-
ter schwächt, sondern stärkt. 
Schließlich werden auch die Kri-
terien für ein Krankenhaus über-
prüft, ob es sich noch um einen 
Standort der Grund- und Regel-
versorgung handele, was ein Vor-
handensein der Gynäkologie/ 
Geburtshilfe erforderlich mache.

Daher fordere seine Fraktion 
mittels des Antrages eine um-
fangreiche Fehleranalyse, ein 
belastbares Standortsicherungs-
konzept, ein zukunftsfähiges 
Konzept, welches Gynäkologie/ 
Geburtshilfe dauerhaft absiche-
re. Hildburghausen sei schließ-
lich gleichberechtigtes Mitglied 
der RegioMed Gruppe, dass darf 
nicht nur daran deutlich werden, 
dass man bei finanziellen Verlus-
ten mit zur Kasse gebeten werde. 
Hier sehen wir auch den Landrat 
Thomas Müller, in seiner Aufga-
be als Vertreter des Gesellschaf-
ters Landkreis Hildburghausen 
in der Pflicht, der endlich um 
„sein“ Krankenhaus im Landkreis 
kämpfen sollte, so Harzer ab-
schließend.

Fraktion Links.Grün.Aktiv im Kreistag Hildburghausen:

Isolation macht krank
Leserbrief. Aus Angst vor 

dem Corona-Virus schottet 
man sich ab und lebt in Isola-
tion. Man will sich nicht anste-
cken und erledigt nur das Nö-
tigste, wie Einkäufe und Bank-
besuche. Wenn man, so wie 
ich, auch noch alleine in einer 
kleinen Wohnung lebt, ist es 
ganz besonders schwer.

Man ist gefangen wie ein 
Raubtier im engen Käfig und 
geht alleine in die Natur zum 
Spazierengehen. Diese Kon-
taktarmut, selten das ich mich 
anderen anschließe, macht 
seelisch krank. Man leidet 
unter depressiven Stimmun-
gen, Ess- und Schlafstörungen. 
Nachts um drei ist die Nacht 
nach kurzem Schlaf zu Ende. 
Dann mache ich oft Nachtspa-
ziergänge durch den Wald.

Toi, toi,toi, Corona-Symp-
tome habe ich bis jetzt nicht 

verspürt, aber diese sogenann-
te Ego-Quarantäne lässt mich 
seelisch leiden, so dass ich 
Ärzte brauche. Nur noch mit 
Verwandtschaft und Bekannt-
schaft telefonieren, ist nicht 
die Lösung.

Der Kontakt ist wichtig, aber 
die Angst regiert und Isolation 
macht krank. Wann wird es 
besser?

Wolfgang Röhrig
Brattendorf

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium 
abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentli-
chen.)

www.rundschau.info
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